
Das Stadtteilfrühstück im
April findet ausnahmsweise
am Dienstag, den 4. April,
statt Mitwoch 5.4., statt.
Das Stadtteilfrühstück im
Dreifaltigkeitshaus (9.30-
11.30 Uhr) bietet dieses Mal
Anregungen zu Frühlings-
dekorationen. Man kann zu-
schauen und Ideen sam-
meln oder auch selber mit-
basteln, einfach frühstücken
und Zeitung lesen. Alle

Karthäuser Bürgerinnen und
Bürger sind herzlich einge-
laden. Gerne dürfen auch
Kinder mitgebracht werden.
Wer jetzt schon weiß, dass
er/sie mitbasteln möchte,
wird gebeten sich telefo-
nisch im Stadtteilbüro bei
Anne Schnütgen (Quartier-
management) unter Tel.
5790380 zu melden. Eine
Nachricht auf dem Anruf-
beantworter genügt.

Am Samstag, 18. März war
es wieder soweit: Die Kar-
thäuser “Putzkolonne” traf
sich am Gerätehaus der Frei-
willigen Feuerwehr Karthau-
se zum diesjährigen "Dreck-
weg-Tag”. In den Tagen zu-
vor hatten bereits Schulen
und Kindergärten ihren Teil
zum Osterputz 2006 beige-
tragen. So kamen fast 20 m³
wild entsorgter Müll zusam-
men. 
Insgesamt 42 Karthäuser/
innen machten sich am
Samstag auf, um dem Müll
in unserem Ortsteil zu Leibe
zu rücken. Nachdem an alle

Beteiligten genügend Müll-
tüten, Handschuhe und
Lunchpakete ausgeteilt wor-
den waren, starteten die ein-
zelnen Gruppen in die ihnen
zugeteilten Abschnitte. Ge-
leitet wurden die Gruppen
wieder von der Freiwilligen
Feuerwehr mit ihrem Ein-
heitsführer Karl-Heinz Volk.

Auch in diesem Jahr wurde
so unter anderem wieder im
Stadtwald, am Fort Konstan-
tin, rund um das Löwentor
und dem Spielplatz auf der
Ost-Karthause gesäubert.
Fortsetzung auf Seite 5

Mit dieser Ausgabe wird 
“Der Karthäuser” künftig im
Lokalanzeiger “Koblenzer
Schängel” erscheinen. Damit
wird eine noch bessere Ver-
teilung gewährleistet, und
zudem erscheint “Der Kar-
thäuser” nun auch in Wald-
esch in allen Haushalten. Mehr dazu auf Seite 3.
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5 Jahre

86-Jähriger Karthäuser bei Brand verletzt
Bei einem Brand in einem Einfamilienhaus in der Zeisig-
straße wurde am Sonntagmittag, 12.3., der einzige Be-
wohner, ein 86-jähriger Mann, verletzt. Wie der Einsatz-
leiter der Feuerwehr erklärte, hatte sich das Gas an
einem Katalytofen entzündet und so den Brand aus-
gelöst. "Als der Mann das Feuer bemerkte, ging er zu
seinem Nachbarn, der uns alarmierte", sagte Brand-
amtmann Helmut Veit. Der Bewohner, der unter anderem
einen Schock erlitt, wurde dem Rettungsdienst über-
geben und ins Krankenhaus gebracht. Die Höhe des
Schadens ist noch unklar. Neben 15 Kräften der
Berufsfeuerwehr war auch die Freiwillige Feuerwehr
Karthause im Einsatz.   Foto: Schupp

42 Karthäuser/innen sowie einige Kinder sorgten am 18.
März für Sauberkeit im Stadtteil. Foto: Mareike Weber

Fast 20 Kubikmeter Müll entsorgt
Osterputz: Mit insgesamt rund 550 Helfern stellten die Karthäuser wieder die größte Gruppe 

Stadtteilfühstück
im April vorgezogen 

Ihr “Karthäuser” im “Schängel”
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Mit dieser „Karthäuser“-Ausgabe  wird
die seit fünf Jahren bestehende Stadt-
teilzeitung für die Karthause als Bei-
lage in der renommierten Wochenzei-
tung „Koblenzer Schängel“ in die
Haushalte auf der Karthause und in
Waldesch verteilt. Damit wird es ab
sofort also auch im Nachbarort
Waldesch eine komplette Haushalts-
abdeckung des „Karthäusers“ geben.
Zudem wird durch den seit Jahrzehn-
ten bestehenden und zuverlässigen
Verteilservice des Verlags für Anzei-
genblätter, welcher von der Tochter-
firma PVL (Pressevertrieb Lokalanzei-
ger) durchgeführt wird, eine verbes-
serte Verteilung auch auf der Kar-
thause erzielt.
Ich freue mich, dass ich in meinem
ehemaligen Arbeitgeber (VfA-Verlag)
einen zuverlässigen Partner für eine
ordentliche und fristgerechte Vertei-
lung gefunden habe und bin sicher,
dass sowohl Sie, als Leser, als auch die
Inserenten davon profitieren werden. 
Denn mit dieser Neuerung wird es in
Zukunft auch feste Erscheinungstage
des „Karthäusers“ geben. So wird Ihre
Stadtteilzeitung an folgenden Tagen
im „Koblenzer Schängel“ beiliegen: 29.
März (Ausgabe April), 3. Mai (Mai), 31.
Mai (Juni), 28. Juni (Juli), 3. August
(August), 30. August (September), 27.
September (Oktober), 31. Oktober
(November), 29. November (Dezem-
ber), 3. Januar (Januar 2007). 
Die festen Termine geben zudem auch
den Anzeigenkunden des „Karthäu-
sers“ für Ihre Angebotsplanung eine
zusätzliche Planungssicherheit. 
In diesem Zusammenhang sei auch

darauf hingewiesen, dass es künftig
einen variablen Anzeigen- und Redak-
tionsschluss-Termin geben wird.
Diesen können Sie wie gewohnt auf
dieser Seite (Impressum unten rechts)
entnehmen. 
Neben der Verteilung im „Koblenzer
Schängel“ wird „Der Karthäuser“
natürlich zusätzlich auch weiterhin in
den Geschäften auf der Karthause er-
hältlich sein. Sollten Sie dennoch den
„Karthäuser“ einmal nicht erhalten
haben, richten Sie Ihre Reklamation
bitte ab sofort an die Kollegen/innen
unter Tel.: 0261-130030.

Wichtige Info für Vereine 
Um einen aktuellen Überblick bzw.
Stand der Karthäuser Ortsvereine und
ihren Vorsitzenden/Ansprechpart-
nern zu erhalten, ist in dieser Ausgabe
auf Seite 29 ein entsprechender
Coupon abgedruckt. Ich bitte alle
Vereine, diesen ausgefüllt an die
Redaktion des “Karthäusers” zurück-
zuschicken. Die Daten sollen zum
Einen in unregelmäßigen Abständen
als Übersicht im “Karthäuser” erschei-
nen, um den Bürgern einen Überblick
der Karthäuser Vereinsangebote zu
geben und zum Anderen, sowohl dem
Karthäuser Ortsring als auch der
Quartiersmanagerin Anne Schnütgen
für ihre Arbeit auf der Karthause als
Übersicht dienen. Schon jetzt, vielen
Dank für Ihre Mitarbeit.

Ihr

Verleger und
Herausgeber:

E-Mail:
Internet:

Satz & Repro: 

Erscheinungs-
weise:

Verteilung:

V.i.S.d.P.: 

Freie Mitarbeit:

Anzeigen:

Copyright:

Gerichtsstand: 
Auflage: 

Druck: 

OS-Werbung Oliver Schupp 
Pionierhöhe 31
56075 Koblenz-Karthause
Tel. 0261-55520
Fax. 0261-5791935
info@derkarthaeuser.de
www.derkarthaeuser.de
OS-Werbung Oliver Schupp
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“Koblenzer Schängel”
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Bodo Saher, Mareike Weber
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„Karthäuser“ und
„Koblenzer Schängel“
kooperieren ...seit 5 Jahren vor Ort!
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Florian Apotheke
Potsdamer Str. 51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd 54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Allgemeinarzt Dr. Günter Hanssen
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Frauenarzt Dr. Knut Viebahn 
Potsdamer Str. 15 51050

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross u. Manuela Rebien
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

Ingeborg Winzek, Fachärztin für Allgemeinmedizin
Erlenweg 11 9524606

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032463
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 56300
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Kath. Kindergarten “St. Michael” 55500
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

KARTHÄUSER APOTHEKEN

KARTHÄUSER ÄRZTE

WICHTIGE RUFNUMMERN

April 2006 2.qxd  24.03.2006  14:52  Seite 4



K A R T H A U S E A K T U E L L DER KARTHÄUSER

5

“Dreck-weg-Tag” 2006

Post-Service-Filiale
erhält neuen Standort

Fortsetzung von Seite 1
Von Pfandflaschen über alte
Elektrogeräte bis hin zu
zahlreichen Autoreifen und
Bauschutt wurde einiges an
Müll ans Tageslicht geholt.
Wie bereits im Vorjahr betei-
ligten sich auch einige Kar-
thäuser Schulen und Kinder-
gärten bei der Aufräum-
Aktion, indem sie bereits
vor dem eigentlichen
“Dreck-Weg-Tag” mit Müll-
tüten bewaffnet durch die
Straßen zogen und alles ein-
sammelten was an Unrat so
herum lag.

Wie Bärbel Müller vom Ent-
sorgungsbetrieb mitteilte,
waren auf der Karthause
somit fast 550 Personen in
Sachen Sauberkeit im Stadt-
teil unterwegs. Und wieder
stellten die Karthäuser,
wenn auch ein Schwund
gegenüber 2005 zu ver-
zeichnen war, die größte
Gruppe im Stadtgebiet.

Gemeinsam wurde also wie-
der einiges dafür getan,
unseren Ortsteil von wild
entsorgtem Müll zu be-
freien.  Mareike Weber

Am 15. März wurde kurzfri-
stig die erst im September
2005 eröffnete Post-Service-
Filiale im Tannenweg wegen
Geschäftsaufgabe der Be-
treiber wieder geschlossen.

Dies teilte jetzt die Deutsche
Post AG, Regionalleitung
West, dem Koblenzer Ober-
bürgermeister Dr. Schulte-
Wissermann mit. Wie SPD-
Ratsmitglied Manfred Bas-
tian dem “Karthäuser” mit-
teilte, sei man bereits an
einer neuen Lösung am
arbeiten. Wie Bastian erklär-
te, möchte die Post ihren

alten Standort im EKZ Ber-
liner Ring wieder öffnen. 
Ob wirklich dort wieder die
Anlaufstelle der Postkunden
sein wird, geht aus dem
Schreiben der Post an den
OB jedoch nicht präzise her-
vor. “Aufgrund unserer
Überprüfung der Filiale Kar-
thause haben wir uns ent-
schieden, schnellstmöglich
eine neue Post-Service-
Filiale einzurichten. Sobald
der genaue Eröffnungszeit-
punkt und der Standort fest-
stehen, werden wir Sie um-
gehend informieren”, so die
Post AG gegenüber dem OB.

Teppichböden, Elektrogeräte, zahlreiche Autoreifen,
Bauschutt und vieles mehr füllten den Sammelcontainer
am Feuerwehrgerätehaus. Foto: Mareike Weber

“Karthäuser Löwen” dankten Stefan Kuntz
Während es der Vereinsvorstand von TuS Koblenz selbst
scheinbar nicht für notwendig befand, Europameister Stefan
Kuntz im Rahmen seines letzten Heimspiels als TuS-Mana-
ger (gegen Pfullendorf) gebührend zu verabschieden, sag-
ten wenigstens die TuS-Fans "Karthäuser Löwen" - auch
sicherlich im Namen vieler anderer Fans - "Danke Stefan"!
Kuntz hatte in seiner knapp einjährigen Amtszeit beim
Regionalligisten einiges bewegt und will zum 1. April seine
neue Stelle beim Zweitligisten VfL Bochum antreten.
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KOSMETIK AUS DER 
DERMA-FORSCHUNG

Das Dermaviduals-System
DMS enthält keine Konservierungsmittel, Emulgatoren, Mineralöle usw. 
Es kann daher keine diesbezüglichen Allergien od. Irritationen auslösen.

DMS

- Der Haut geben, was sie benötigt -
Sie erhalten eine eigene, individuell der Haut angepasste Pflege, 
nach neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen entwickelt. 
Lassen  Sei sich beraten oder buchen Sie eine individuell auf Ihre Haut 
abgestimmte Behandlung.

- Behandlungen von 24,- Euro bis 39,- Euro -

KOSMETIKSTUDIO
Philippine Schaefer - Austinstraße - 56075 Koblenz

Überzeugen Sie sich selbst.
Telefonische Voranmeldung unter 0261-9523123

Was schenken Sie Ihr/Ihm zu Ostern?
Gönnen Sie Ihr/Ihm 1-2

“WOHLFÜHLSTUNDEN”
- Gutscheine gibt´s bei mir -

Ganztagsbetreuung auf der
Kippe: Wie die Rhein-Zei-
tung berichtete, hat das
Gymnasium "Auf der Kar-
thause", das zunächst ein
Ganztagsschulangebot für
seine sportbetonten Klassen
einrichten wollte, bisher die
für die Schulen der Sekun-
darstufe I geltende Mindest-
teilnehmerzahl von 54 nicht
erreicht. Das teilte kürzlich
das Bildungsministerium
mit. Damit ist unsicher, ob
dort wie an der Hauptschule
Weißenthurm, der Schön-
stätter Marienschule in Val-

lendar und an der Schule für
Hochbbegabtenförderung
am Max-von-Laue-Gymna-
sium vom nächsten Schul-
jahr an pädagogische Be-
treuung von 8 bis 16 Uhr
bereitgehalten werden
kann. Diese drei Schulen
haben laut Ministerium alle
Hürden genommen. Jetzt
wird geprüft, ob im Gym-
nasium "Auf der Karthause"
das Ganztagsangebot für
weitere Schüler geöffnet
werden kann und der An-
meldetermin verlängert
wird.

“Käfer in Rot” lautet der Titel des Gemäldes von
Künstlerin Anja Paterak, welches die Koblenzerin u.a.  ab
Samstag, 22.4., in der “Art-Galerie” des Friseursalon
Schupp ausstellt. An diesem Tag findet auch die Ausstel-
lungseröffnung (13-15 Uhr) statt, zu der Inhaber
Reinhard Schupp alle Interessierten wieder herzlich
einlädt. Der Eintritt ist wie immer frei, Spenden zur
Unterstützung der Jugend-Fußball-WM des VfR Eintracht
sind gerne gesehen. Anja Paterak, die als Hauptschul-
lehrerin arbeitet, hat schon viele Ausstellungen ge-
macht. Die Rhein-Zeitung beschreibt ihre Bilder als “ein
Mittel des Dialogs zwischen Verstand und Gefühl, ein
Austausch zwischen Kopf und Bauch.” Foto: Paterak

Ganztagsschule am Gymnasium
auf der Karthause noch fraglich?
Bisher zu wenige Anmeldungen eingegangen

April 2006 2.qxd  24.03.2006  14:52  Seite 6



Joshua Hinterweller
Pionierhöhe 49

Noah Moussa,
Magdeburger Str. 19

Anton Mathias Helmut
Dietz und Yvonne Maria
Koch, geb. Würden,
Heinrich-Klerx-Str. 16

Therese Stein, 
geb. Hahn, 
Rostocker Str. 4

Johann Peter Wahl,
Simmerner Str. 51

F A M I L I E N N A C H R I C H T E N DER KARTHÄUSER
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Zuverlässige Partner
in schweren Stunden

GEBURTEN

HOCHZEITEN

STERBEFÄLLE

Eine Tagesmutter für den
eigenen Nachwuchs zu
finden ist gut. Eine Tages-
mutter mit nachgewiese-
ner Qualifikation ist sogar
noch besser.
Der neue Kurs "Ausbil-
dungsgang zur Tages-
pflegeperson" mit einem
Umfang von 80 Unter-
richtseinheiten (nach dem
Curriculum des DJI) startet
am 28. April 2006.
Voraussetzung zur Teil-

nahme ist der Besuch der
Informationsveranstal-
tung am Montag, 27. März,
18.30 Uhr, in den Räumen
des Bildungsträgers, der
Katholischen Familienbil-
dungsstätte Koblenz e. V.,
Hohenfelder Straße 16.

Interessierte werden ge-
beten, sich bei der Ver-
mittlungsstelle für Kinder-
tagesbetreuung zu mel-
den, Tel. 0261/129-2302.

Für die nicht zulassungs-
beschränkten grundstän-
digen Studiengänge Bau-
ingenieurwesen, Elektro-
technik, Informationstech-
nik in Koblenz, Werkstoff-
technik Glas und Keramik
in Höhr-Grenzhausen so-
wie Biomathematik, Wirt-
schaftsmathematik, Laser-
technik, Medizintechnik,

Mess- und Sensortechnik
in Remagen ist eine Be-
werbung und Einschrei-
bung noch bis zum 7. April
2006 möglich.
Bewerbungsunterlagen
und weitere Informatio-
nen: Fachhochschule Kob-
lenz, Rheinau 3-4, 56075
Koblenz, Tel. 9528-0 oder
unter: www.fh-koblenz.de

Qualifizierungslehrgang 
für Tagespflegepersonen

Freie Studienplätze

Das Jugendwerk des AWO
Kreisverbandes Koblenz-
Stadt e. V. "Taktlos", ein
Zusammenschluss ehren-
amtlicher Jugendlicher und
Junger Erwachsener, das
mit eigen organisierten Ver-
anstaltungen die Kinder-
und Jugendarbeit in Kob-
lenz fördert, sucht enga-
gierte Jugendliche und
Junge Erwachsene, die Lust
haben, an verschiedenen
Aktionen mitzuarbeiten.
Konkret geht es um eine
Mädchenkulturnacht für
12-bis 15Jährige, die vom
21.-22. Juli im Fort Aster-
stein stattfinden soll. Mäd-

chen aus Koblenz und Um-
gebung sollen eine lange
Sommernacht voller Work-
shops (z.B. Sommernachts-
wanderung, Wellness,
Kreatives, Open-Air-Kino
etc.) erleben. Bei Interesse
an einer Mitarbeit (z.B.
Gestaltung der Workshops)
und für Rückfragen zu
dieser Veranstaltung sowie
für weitere Informationen
zu dem Jugendwerk und
anderen Aktionen steht
Edeltraud Botzum (Tel.:
0170-7548332) wie auch
die Homepage des Jugend-
werkes www.awo-taktlos.de zur
Verfügung. 

Jugendwerk sucht Verstärkung!
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Die Sportkegelabteilung
des Eisenbahner Sport-
vereins, bestehend aus 20
Keglern in acht Clubs (Ehe-
paare, Frauen- oder Män-
nergruppen), sucht noch
interessierte Freizeitkeg-
ler, die sich dem Verein
anschließen möchten. 

Derzeit gibt es noch einige
freie Termine für die
Kegelbahn, die sich am
Fuße der Karthause (hinter
dem Bahnhof, in der
Beatusstraße, gegenüber
in dem Parkhaus) befindet
und somit für die Kar-
thäuser sogar zu Fuß er-
reichbar ist. 
Der Mitgliedsbeitrag be-

trägt - auch für Familien -
monatlich 2,50 Euro, das
Bahngeld beträgt 3 Euro/
Stunde.

"Wir würden uns freuen,
wenn durch diesen Artikel
neue Leute auf uns auf-
merksam werden und wir
sie vielleicht schon bald
bei uns begrüßen kön-
nen",  betreibt Herbert
Müller Werbung in eigener
Sache. Der Kassierer ist
ebenso wie der zweite
Vorsitzende Peter Niehl
(Tel.: 02628/3907) An-
sprechpartner für Interes-
sierte. Herbert Müller ist
unter Tel.: 0261 / 1 45 69
erreichbar.

DER KARTHÄUSER K A R T H A U S E A K T U E L L
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Eisenbahner Sportverein hat 
noch Kegelbahn-Termine frei!

‚Let's do it together' - Wir gestalten die Zukunft! So das Motto bei dem sich Jugendliche aus der Pfarreien-
gemeinschaft St. Beatus und St. Hedwig ein Wochenende mit dem Thema “Zukunft der kirchlichen Jugendarbeit in
unserem Stadtteil” beschäftigte. In Form einer Zukunftswerkstatt kamen die belastenden und störenden Faktoren
auf den Tisch und Zukunftsideen wurden gesponnen. Hintergrund waren zum einen die Veränderungen im Rahmen
des Projekts 2020 des Bistums Trier. Zum anderen spielten abnehmende Personal- und Zeitressourcen bei den sich
engagierenden und mitarbeitenden Jugendlichen eine große Rolle. Ergebnis dieser Tage im Jugendhof am Kloster
Martental war, dass in einem ersten Schritt Leitziele der Jugendarbeit auf der Karthause erarbeitet werden sollen,
bevor dann die örtlichen Organisationsstrukturen verändert werden um handlungsfähig für die Zukunft zu werden.

Lust zum Musizieren? Spaß an diversen gemein-
samen Aktivitäten, und, und, und...? Dann suchen wir
genau Dich! Also nicht länger zögern, komm doch mal
vorbei zu einer kostenlosen "Schnupperprobestunde"
des Trommler- und Pfeifer-Corps Koblenz-Karthause e.V.
Dienstags ab 18 Uhr im Feuerwehrgerätehaus auf der
Karthause! Musikalische Vorkenntnisse sind nicht not-
wendig! Im Internet ist der Spielmannszug erreichbar
unter: www.Spielmanszug-Karthause.de Foto: Schupp
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In den Tagen vor Ostern
gedenken die KaJu St.
Beatus und St. Hedwig des
letzten Abendmahles Jesu
mit seinen Jüngern, seinem
Leiden und Tod, um dann
das Fest seiner Aufersteh-
ung zu feiern.
Die Jugendlichen der Pfar-
reiengemeinschaft St. Bea-
tus und St. Hedwig auf der
Karthause, laden Jugend-
liche ab 13 Jahren ein, ge-
meinsam den Gründon-
nerstag, den Karfreitag und
den Karsamstag zu gestal-
ten.
Ein abwechslungsreiches

Programm wurde zu-
sammengestellt, das ins-
besondere den Fragen nach-
geht…
…wo wir unser Kreuz im
eigenen Leben zu tragen
haben, 
… unter welchen Bedingun-
gen, Erfahrungen, Gege-
benheiten wir leiden, 
… was für uns Tod und
Sterben bedeuten,  
… wo wir dem Tod in
unserem Leben begegnen
… und wo wir Aufersteh-
ung, neues Leben in Fülle,
Raum zum Atmen und zur
Freude erfahren.

Die Kartage der Jugend-
lichen finden statt im
Pfarrzentrum St. Hedwig,
Zwickauer Straße
Es ist möglich an allen drei
Tagen oder an ausgewähl-
ten Tagen teilzunehmen.
Der Kostenbeitrag beträgt 5
Euro, unabhängig von der
Dauer der Teilnahme.

Anmeldungen sind erhält-
lich im Pfarrbüro St. Beatus
und St. Hedwig, Werntgen-
straße 4 oder bei Kaplan An-
dreas Paul, Tel.: 95229130
Anmeldeschluss ist Freitag,
7. April 2006.
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im April
Karthause 1:

Altpapier 01.04.
Gelber Sack 03.04.

24.04.
Grünschnitt 02.05.

Karthause 2:
Altpapier 01.04.
Gelber Sack 03.04.

24.04.
Grünschnitt 03.05.

Karthause 3:
Altpapier 01.04.
Gelber Sack 03.04.

24.04.
Grünschnitt 04.05.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelin-
str. Am Flugfeld, Berliner
Ring m. Nebenstr., Mosel-
weißer Hang
Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung:
7.10.2006
8-10 Uhr FW-Gerätehaus
11-13 Uhr “Am Löwentor”

ENTSORGUNG

Führungen
durchs Fort
Der Förderverein “Pro 
Konstantin” bietet interes-
sierten Bürgerinnen und
Bürgern von Mai bis Okto-
ber wieder Führungen
durch das Fort Konstantin
an. In diesem Jahr wird
allerdings nur noch einen
Termin pro Monat ange-
boten. Für diese Führun-
gen ist keine Voranmel-
dung erforderlich. Harald
Pohl, Peter Voss, Peter
Zirwes und Klaus Muth vom

Führungsteam Pro Kon-
stantin stehen für Fragen
zur Verfügung. Die Ter-
mine im Überblick: So., 7.
Mai, Mo., 5. Juni (Pfings-
ten), So., 2. Juli, So., 8.
August, So., 10. September
(Tag des offenen Denk-
mals) und am 1. Oktober.
Die Führungen beginnen
jeweils um 15 Uhr und
dauern etwa 1,5 Stunden. 

KULTUR

Leiden, Tod und Auferstehung erleben
St. Beatus & St. Hedwig bieten "Kartage der Jugendlichen" an

Treff im
“Postillion” 
Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäuser
Vereine findet am Mitt-
woch, 19. April, um 20
Uhr in der Gaststätte “Zum
Postillion” statt. Interes-
sierte Bürger/innen sind
herzlich willkommen.

ORTSRING

mit “Schu-Wi”
Die nächste Sprechstun-
de mit Oberbürgermeister
Dr. Eberhard Schulte-Wis-
sermann findet am Donn-
erstag, 27. April, 14 Uhr,
im Saal 103, neben dem
Historischen Rathaussaal
statt. Der OB wird von ei-
nem Mitarbeiter des Haupt-
amtes begleitet, der auch
die Termine koordiniert.
Interessierte Bürger/innen
werden gebeten, einen
Termin mit Wolfgang
Breitbarth unter Tel. 129-
1220 zu vereinbaren.
Weitere Termine: Di., 6.6.,
Di., 27.7., Do., 31.8., Mi.,
4.10., Di., 14.11. 

BÜRGER-
SPRECHSTUNDEN

Kinder hatten viel Spaß im “Kids-In”
Die Heilpädagogische Kindertagesstätte der Lebens-
hilfe Koblenz e. V. erhielt eine Spende zum Besuch des
Kinderspiellandes “Kids-In” in Boppard-Bucholz. Die
Kinder besuchten an einem Vormittag das “Kids-In”.
Bei diesem Besuch genossen sie die vielfältigen Spiel-
und Eroberungsmöglichkeiten und konnten ausgie-
bigst spielen, turnen und mit Fahrzeugen aller Art fah-
ren. Das Team der Kindertagesstätte bedankt sich im
Namen der Kinder ganz herzlich für dieses besonde-
re Erlebnis. Foto: Privat

April 2006 2.qxd  24.03.2006  14:53  Seite 9



DER KARTHÄUSER S T A D T T E I L B Ü R O A K T U E L L

10

Seit Mitte der 70er Jahre gibt
es die Damen der Einkaufs-
hilfe im Seniorensitz der Blin-
denhilfe auf der Karthause.
Als ehrenamtliche Mitarbei-
terinnen stehen sie den Be-
wohnern auf den sieben
Stationen hilfreich zur Seite.
Zurzeit versehen 15 Damen
ihren Dienst. Dabei werden
jeweils mittwochs in der Zeit
von 9 bis 12 Uhr die Wünsche
der Bewohner entgegen ge-
nommen und Besorgungen
für die Dinge des täglichen
Bedarfs gemacht. Wenn viele
Bestellungen vorliegen, kann
sich der Dienst auch schon
mal bis in den Nachmittag er-

strecken. Die meisten Helfer-
innen bringen viel Zeit für Ge-
spräche mit. Auch begleiten
sie den einen oder anderen
Bewohner zu einem Spazier-
gang oder Arztbesuch. Im
Laufe der Jahre sind zum Teil
enge Kontakte entstanden.
Mit diesem Service wird eine
Lücke im Versorgungssystem
geschlossen. Die freiwilligen
Einkaufshelferinnen tun für
sich und andere etwas Sinn-
volles.
Einmal im Halbjahr treffen
sich die Teilnehmerinnen am
Einkaufsdienst im Dreifaltig-
keitshaus, um dort Erfahrun-
gen aus der ehrenamtlichen

Tätigkeit auszutauschen und
um den Einsatzplan für das
nächste Halbjahr zu be-
sprechen und den individu-
ellen Wünschen anzupassen.
Das Team der Einkaufshilfe
sucht weitere rüstige und ein-
satzfreudige Menschen, die
zu diesem Dienst bereit sind.
Es besteht die Möglichkeit an
einem Tag mitzugehen und
sich die Tätigkeit anzusehen. 
Wer Interesse hat im Einkaufs-
dienst mitzuarbeiten oder
weitere Infos wünscht, kann
sich im Stadtteilbüro Kar-
thause-Flugfeld bei Anne
Schnütgen (Quartiermanager-
in) melden, Tel. 5790380.

Birgit Korn leistet seit dem 
1. März 2006 und noch bis
Mitte Januar 2007 ihre prak-
tischen Studiensemester
beim Amt für Jugend, Fami-
lie, Senioren und Soziales ab.
Dabei wird sie sich schwer-
punktmäßig mit dem The-
mengebiet Soziale Stadt aus-
einandersetzen und zu die-
sem Zweck auch im Stadt-
teilbüro Karthause arbeiten.
Birgit Korn ist auf der Kar-
thause keine Unbekannte.
Einige dürften sie bereits
durch ihre Arbeit bei der Ev.
Jugend und durch ihre Tätig-
keit beim Stadtteilfrühstück
kennen.

Mit Unterstützung eines LOS-
Projektes eröffnete die Kar-
thäuserin Marina Kriventsova
ihr eigenes Kosmetikstudio in
der Koblenzer Innenstadt. In
Russland ist der Ausspruch
"Schönheit rettet die Welt" ein
feststehender Begriff. Der Ar-
beitstitel für einen LOS-För-
derantrag war für Marina
Kriventsova damit schnell
gefunden. Sie ist ausgebildete
Kosmetikerin und hatte schon
lange das Anliegen sich mit
einem Studio selbstständig zu
machen. Die gebürtige Ka-
sachin ist zudem examinierte
Krankenschwester; in Ka-
sachstan Voraussetzung, um
Kosmetikerin werden zu kön-
nen. In Alma-Ata und St.
Petersburg hat sie insgesamt
13 Jahre Berufserfahrung
gesammelt. Seit 2002 ist sie
auf der Karthause beheimatet
und sucht seitdem den Weg in
die Selbstständigkeit. "Ich
kann nicht länger zuhause
sitzen und nichts tun. Ich
möchte selber mein Geld ver-
dienen." Da kam der Hinweis
beim Stadtteilfrühstück auf
die LOS-Projekte wie gerufen.
Ein Konzept hatte Marina
Kriventsova bereits ausgear-
beitet. Es wurde durch den
Begleitausschuss Ende 2005
genehmigt, und nach langer
Suche konnte nun ein geeig-
netes Ladenlokal in der Bahn-
hofstraße gefunden werden.

Mit viel Engagement reno-
vierte sie zusammen mit ihrer
Familie die Räumlichkeiten
und eröffnete am 10. März
ihren "Kosmetiksalon Marina". 
LOS - "Lokales Kapital für
Soziale Zwecke" geht im
Sommer in die vierte Förder-
periode und bietet somit allen
Karthäuser Bürgern des För-
dergebietes die Möglichkeit
ein Konzept für eine Exis-
tenzgründung beim Begleit-
ausschuss vorzubringen.
Zusätzlich findet am 4. April
von 18 bis 20:30 Uhr ein
Seminar im Stadtteilbüro mit
Informationen zur Existenz-
gründung statt.
Um Anmeldung im Stadt-
teilbüro oder unter Tel.
5790380 wird gebeten.

Infos aus dem
Stadtteilbüro

Einkaufshilfe sucht noch
freiwillige Helfer/innen

Mit “LOS” in die 
Selbstständigkeit

Stolz auf ihr eigenes Kosme-
tikstudio: Marina Kriventsova. 

Birgit Korn

Sprechzeiten:
Dienstag:     14-16 Uhr
Donnerstag: 10-12 Uhr

- und nach Vereinbarung -
Quartiesmanagerin
Anne Schnütgen

Meißener Str. 6, 56075 Koblenz
Tel.: 0261/5790380
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Am Samstag, 4. März,
nahmen 14 junge Athleten im
Alter von 7 bis 12 Jahren des
Mini-Leichtathletik-Teams im
Rahmen des 23. Rhein-Lahn-
Volkslaufs des BBC Koblenz-
Horchheim an einem 800 m-
Lauf teil.
Sechs weitere junge Sportler
starteten ausnahmsweise
nicht für den SSC, sondern für
ihre Schule, die Grundschule
Horchheim. Trotz Kälte,
Nässe und Schneematsch auf
der Strecke erreichten alle
Kinder hervorragende Plat-
zierungen und super Zeiten.
Mädchen
7 Jahre: 1. Isabel Ott, 3:42
Min.; 8 Jahre: 2. Johanna
Püsch, 3:44 Min., 3. Jasmin
Brubach, 3:53 Min.; 10 Jahre:

Jana Thomas, 3:26 Min.
Jungen
7 Jahre: 1. Marvin Kerber,
3:28 Min., 2. Leon Runkel,
3:37 Min.; 8 Jahre: 1. Jeffrey
Bonk, 3:25 Min., 2. Tobias
Stier, 3:35 Min., 3. Christian
Herrmann, 3:42 Min.; 9 Jahre:
1. Nico Kerber, 2:58 Min., 2.
Leon Bonah, 3:11 Min.; 
10 Jahre: 3. Yannik Miles,
3:20 Min., 4. Florian Kruft,
3:22 Min.;
12 Jahre: 2. Tobias Kruft,
3:12 Min.

Die Sonderwertung Grund-
schule Horchheim ergab
folgende Ergebnisse für die
kleinen Athleten des SSC:
Jungen:
7 Jahre: 2. Jannik Weiß, 3:52

Min.; 9 Jahre: 1. Anton Kohrt,
3.22 Min., 4. Jonas Runkel,
3:38 Min., 12. Lukas Horne,
4:02 Min.; 10 Jahre: 3. Niklas
Laux, 3:11 Min., 4. Jonas
Sowa, 3:21 Min., 11 Jahre: 3.
Leon Kohrt, 3:09 Min.
Besonders hervorzuheben ist
der 9-jährige Nico Kerber, der
mit 2:58 Min. als Einziger
unter drei Minuten blieb und
damit auch der Schnellste
aller gestarteten 134 Kinder
war.
Die beiden Väter Stefan
Runkel, 6. in M40 über 10 km
(49:45 min) und Markus Britz,
4. in M40 über 21,1 km
(1:27:09) komplettierten die
Erfolge des SSC beim 23.
Rhein-Lahn-Volkslauf.

Jürgen Langenbach

Nico Kerber war schnellstes Kind 
Mini-Leichtathletik-Team SSC Karthause startete beim Rhein-Lahn-Volkslauf

Anita Krigos Rheinlandmeisterin
SSCler mit tollen Ergebnissen bei den Rheinlandmeisterschaften

Am 12. März fanden in der
Koblenzer Sporthalle Ober-
werth die Rheinland-Meister-
schaften der 14- und 15-
Jährigen statt. Hier konnten
zwei SSC-Athletinnen beson-
ders glänzen.
Anita Krigos (Altersklasse W
15) wurde Rheinland-Meis-
terin im Vierkampf. Mit 7,22
Sek. über 50m, 5,05m im
Weitsprung, 1,62m im Hoch-
sprung und 11,95m im
Kugelstoßen wurde sie über-
legen Rheinland-Meisterin.

Sie hatte auf die Zweitplat-
zierte bereits einen Vor-
sprung von fast 120 Punk-
ten. Krigos war in keiner Dis-
ziplin zu schlagen.
Neuzugang Christina Schwei-
kert (W 14) zeigte in ihrem
ersten Wettkampf für den SSC
welches Potenzial in ihr steckt.
Schweikert lieferte einen sehr
soliden Vierkampf ohne eine
einzige Schwäche ab. Ihre
beste Leistung des Tages
zeigte sie im Weitsprung, wo
sie mit 4,96m knapp an der

5-Meter-Marke kratzte. Auch
im Sprint (7,71Sek.), Hoch-
sprung (1,38m) und Kugel-
stoßen (8,97m) lieferte sie
starke Leistungen ab. In der
Endabrechnung kam sie bei
30 Teilnehmerinnen auf Platz
4 - und das war besonders
undankbar, weil sie Platz drei
nur um einen einzelnen
Zähler verpasste.
Die beiden Trainer Markus
Bush und Sven Ackermann
waren hochzufrieden mit
ihren Athletinnen. (sa)
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Zum diesjährigen Maifest
lädt der SSC Karthause wie-
der zum Stadtteillauf ein,
der mittlerweile zu einem
festen Programmpunkt des
Karthäuser Maifestes ge-
worden ist.
Alle Laufinteressierten soll-
ten sich also melden und
sich auf eine abwechslungs-
reiche Strecke begeben.
Angeboten werden wieder
drei unterschiedlich lange
Strecken. Die Schülerinnen
und Schüler bis 15 Jahre lau-
fen 900 m, ab 12 Jahre auf-
wärts kann man die 3300 m
und ab der Jugend B kann
man aber auch die 7500 m
lange Distanz absolvieren. 
Hier geht es zwar auch um
die Platzierungen, aber
wenn jemand nicht zu den
schnellsten gehört, ist das
auch egal. Der olympische

Gedanke steht im Vorder-
grund: Dabei sein ist alles!
Hauptsache man hat Spaß.
Die Strecken sind alle mar-
kiert und durch ausreichend
Streckenposten gesichert.
Nach dem Lauf stehen
selbstverständlich wieder
gekühlte Getränke zur Ver-
fügung.
Alle weiteren Informationen
sind der nebenstehenden
Ausschreibung zu entneh-
men. Natürlich gibt es auch
wieder Ehrungen. Alle Teil-
nehmer im Schülerbereich
erhalten eine Urkunde. Ab
der Altersklasse der Jugend,
erhalten die ersten drei
jeder Altersklasse eine Ur-
kunde.
Wie jedes Jahr hoffe ich auf
eine rege Teilnahme durch
die Karthäuser Vereine.

Andreas Fischbach

Vierter Stadtteilauf
des SSC Karthause
Karthäuser laufen wieder beim Maifest

Schulsportclub 
Koblenz
Karthause

Ausschreibung
Volkslauf/Stadtteillauf 
Sonntag, 21. Mai 2006

Ort: Einkaufszentrum Berliner Ring,
Potsdamer Straße, Karthause

Beginn: 10:00 Uhr

Klasseneinteilung: Jahrgangswertung
Schüler/Schülerinnen 
A, B, C, D nach DLO
männl./weibl. Jugend 
A, B nach DLO
Männer/Frauen, alle 5 Jahre 
bis M80 und W60 nach DLO

Wettbewerbe/
Startzeiten: 900m Schüler/Schülerinnen

Start 10:00 Uhr
3300m Schüler/Schülerinnen
m/w Jugend B, A, M 80/W60 
Start: 10.30 Uhr
7500m Männer/Frauen, 
m/w Jugend B, A
Start 11:00 Uhr

Je nach Eingang der Meldungen, Zeitplanänderungen vorbehalten!

Treffpunkt/Stellplatz: Pavillon hinter d. Bühne/EKZ

Meldungen: Einfach auf DLV Meldebogen
oder formlos per Fax o. Mail 
unter Angabe von Name, 
Geburtsjahr, Verein/Schule etc.

An: SSC Koblenz-Karthause
Hendrik Weise
Wepeling-Hole-Str. 11a
56075 Koblenz
Fax 0261/5791403
M@il: hendrick.weise@t-online.de

Meldeschluss: 17. Mai 2006

Nachmeldungen sind bis 9 Uhr am Wettkampftag 
möglich!

Wichtige Hinweise!
Meldung der Teilnehmer am Stellplatz 
30 Minuten vor Wettkampfbeginn
Umkleide- und Duschmöglichkeit 
im Feuerwehrgerätehaus, Simmerner Str.
Parkmöglichkeit Parkplatz Bundesarchiv u.
Parallelstr. Berliner Ring gegenüber Minimal
Ab 9 Uhr kann die Strecke abgegangen werden
Strecke kann nicht mit Spikes gelaufen werden
Der Veranstalter übernimmt für Schadensfälle
jeglicher Art keine Haftung!

Startgeld: Männer und Frauen 2 Euro
Schüler und Jugendliche 1 Euro
Keine Vereinspauschale!

Auszeichnungen: 
Bei den Schülern/Schülerinnen erhält jeder Teilnehmer
eine Urkunde. Bei den Jugendlichen, Männern und Frauen
erhalten die ersten 3 jeder Altersklasse eine Urkunde.

“Auf die Plätze, fertig, los”: Am 21.5. startet der 4. Stadtteil-
lauf des SSC Karthause. Archivfoto: Schupp
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Für die Turnabteilung des
VfR Eintracht Koblenz steht
ab sofort eine Übungslei-
terstelle für das Kindertur-
nen 1.-4. Schuljahr zur
Verfügung. Die Übungs-
stunden sind immer mon-
tags von 16-18 Uhr in der
Turnhalle der Grundschule
Neukarthause. 
Für noch nicht lizenzierte
ÜL ist zunächst auch ein

Hospitieren in entspre-
chenden Übungsstunden
möglich! Die Kosten der
dann später folgenden
Ausbildung beim Turnver-
band Mittelrhein in Kob-
lenz übernimmt selbstver-
ständlich der Verein.
Detaillierte Infos sind über
Abteilungsleiter Turnen,
Helmut Skaliky, zu erfra-
gen: 0261-52193.

Übungsleiterin gesucht
VfR: Freie Übungsleiterstelle für Kinderturnen 

Die Bouleabteilung des VfR
Eintracht bietet am 31. März
und 7. April (freitags), je-
weils ab 17 Uhr, auf dem
Boulodrom am Vereinsge-
lände Konrad-Zuse-Straße
(zwischen Fachhochschule
und Shell Tankstelle) wieder
einen Boule-Schnupper-
abend an. Jeder, der das
Boulespiel kennen lernen
möchte, ist herzlich will-
kommen. 
Anmeldungen und Spiel-

kugeln sind nicht erforder-
lich, vorbeischauen und mit-
machen heißt die Devise.

Das Spiel mit den Metall-
kugeln und dem "Schwein-
chen" (kleine Zielkugel) ist in
Deutschland schon seit vie-
len Jahren ein populäres
Freizeitvergnügen für Jeder-
mann/frau und wird seit
Juni 2003 als äußerst gesel-
liger Sport im VfR Eintracht
angeboten. 

VfR-Bambinis wurden neu ausgestattet
Mit Unterstützung der “Backstube Hommen” und vom
“Karthäuser” wurden die Bambini-Fußballmannschaften
des VfR Eintracht Koblenz kürzlich komplett neu aus-
gestattet. Neben einem Trainingsanzug erhielt jedes
Kind ein T-Shirt mit Hose und Stutzen. Die beiden
Trainer Thomas Hürter (l.) und Franz-Michael Becker (r.)
möchten den Sponsoren auch im Namen der Eltern an
dieser Stelle für ihre Unterstützung herzlich danken. 

Die Kugeln müssen
zum "Schweinchen"
VfR: Boule-Schnupperabende am 31.3. und 7.4.

Stöcke kaufen und losgehen
- so einfach sollte man es
sich nicht machen. Technik
und Ausrüstung haben beim
Nordic-Walking einen gro-
ßen Einfluss auf die positi-
ven Begleiterscheinungen
und den Spaß beim dem
Sport, der sich wachsender
Beliebtheit erfreut. 
Der “Meddys-Nordic-Walking-
Treff” bietet daher regelmä-
ßige Grundkurse an, um die
richtigen Grund-Techniken

des Nordic-Walkings sowie
die verschiedenen Aufwärm-
und Kräftigungsübungen zu
erlernen. Jedem Kursteil-
nehmer sollen Wege aufge-
zeigt werden, wie er durch
Sport und Bewegung ein
besseres Körpergefühl ent-
wickeln und für seine Ge-
sundheit aktiv werden kann. 
Weitere Infos im Internet:
www.nordic-walking-mit-meddy.de
oder unter Telefon 0261-
36566.

Nordic-Walking - aber richtig
Regelmäßige Grundkurse werden angeboten
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VfR Eintracht unter neuer Führung
Nach 27 Amtsjahren gab Ernst Bärtges den Vorsitz an Roberto van der Gang ab - Ehrungen

Auch wenn die Vorzeichen
der Veranstaltung bereits
lange zuvor feststanden: Die
Jahreshauptversamm-lung
des VfR Eintracht Koblenz
am Freitagabend, 17.3., war
keine wie jede andere. Der
Erste Vorsitzende des Ver-
eins, Ernst Bärtges, kandi-
dierte nach 27 Amtsjahren
nicht mehr für diesen Pos-
ten. Auch Kassierer Heinz-
Georg Goos, nach 22 Jahren
ebenso ein verdientes Mit-
glied des Vorstands, gab
sein Amt in die Hände eines
jüngeren Kollegen.
"Heute geht eine Ära zu
Ende", befand Versamm-
lungsleiter Joachim Loch zu
recht. Zu Bärtges' Nachfol-
ger wurde ohne Gegenstim-
me Roberto van der Gang
gewählt. Der 36-jährige
Rechtsanwalt aus Koblenz
war bereits seit fünf Jahren
zweiter Geschäftsführer des
VfR und ist aktives Mitglied

in der Badminton- und
Tischtennisabteilung. "Mein
Hauptziel ist, den Status quo
des VfR zu konservieren",
sagte van der Gang. 

Neuer Kassierer wurde Lutz
Nebe, das Mitglied der
Schachabteilung wurde ein-
stimmig gewählt. Sein Vor-
gänger Heinz-Georg Goos
wurde beim Abschied aus
dem Vorstand des VfR Ein-
tracht Koblenz gleich dop-
pelt geehrt: Berthold Senz,
Kreisvorsitzender des Sport-
bunds Rheinland, zeichnete
Goos auf Antrag des Vor-
stands mit der Goldenen
Ehrennadel aus, der höch-
sten Auszeichnung des
Sportbunds Rheinland. Da-
rüber hinaus erhielt Goos
die Silberne Ehrennadel des
Tennisverbands Rheinland,
die ihm von Vorstandskol-
lege und TVR-Präsidiums-
mitglied Friedhelm Kurz

überreicht wurde. Als neuer
Vereins-Jugendleiter wurde
Peter Degen einstimmig
gewählt, nachdem Martin
Hemmersbach zuvor sein
Amt überraschend nieder-
gelegt hatte. Alle anderen
Vorstandsmitglieder blei-
ben für weitere zwei Jahre
im Amt. 

Auch bei den weiteren
Tagesordnungspunkten ver-
lief die knapp dreistündige
Versammlung harmonisch.

Der Kassenbericht von Goos
fand bei den Prüfern unge-
teilte Zustimmung, und der
Vorstand wurde von den 72
anwesenden Mitgliedern
einstimmig entlastet. 
Innerhalb des Vereins wur-
den Rolf Graw von der
Schachabteilung mit der
Silbernen Verdienstnadel
und Jann Christians, Abtei-
lungsleiter Badminton, mit
der Verdienstnadel in Bronze
des VfR ausgezeichnet. 

(fj/os)

Der neue Vorsitzende Roberto van der Gang (vorne,
3.v.r.) und der neue Kassierer Lutz Nebe (6.v.l), mit ihren
Vorstandskollegen vom VfR Eintracht. Fotos: Schupp

Berthold Sens (l.) ehrte den langjährigen Kassierer,
Heinz-Georg Goos (M.) mit der goldenen Ehrennadel des
Sportbundes Rheinland. Rechts: Der langjährige Vorsit-
zende und Weggefährte von Goos, Ernst Bärtges.
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Der "Rhein-Mosel-Speezers
Square Dance Club e.V."
wurde am 17.04.1996 auf
der Karthause gegründet.
Der Zweck des Vereins ist
die Pflege des amerikani-
schen Square-Dance, die
Knüpfung und Erhaltung
nationaler und internationa-
ler Freundschaften zwi-
schen den Tänzerinnen und
Tänzern, Förderung und
Erhaltung der körperlichen
und geistigen Gesundheit
und nicht zuletzt der Spaß
am Tanzen und an der dazu-
gehörigen Musik. Die Wur-
zeln des Square-Dance lie-
gen in den europäischen
Ländern, aus denen im 18.
und 19. Jahrhundert zahllo-
se Auswanderer Nordameri-
ka, das Land der unbe-
grenzten Möglichkeiten, be-
siedelten. Bei gemeinsamen
Festen konnten sie ihre
Nationaltänze nicht anwen-
den. Deshalb wurden einzel-
ne Tanzbefehle auf Englisch
in die Menge gerufen und
von den Tänzern befolgt.
Daraus entwickelte sich all-
mählich der Square-Dance,
dessen Figuren auf der gan-
zen Welt dieselben sind.
Deshalb kann jeder Tänzer
in jedem Verein und in
jedem anderen Land sofort

mittanzen. Das ist eben das
besondere am Square-
Dance, dass der gesamte
Square, das sind vier Paare,
die Square (Quadrat) stehen,
auf Zuruf des sogenannten
Callers dieselben Figuren
tanzen. Davon gibt es im
normalen Programm (Main-
stream) etwa 65, die zu-
nächst in einem Lehrgang
(sog. Class) erlernt werden
müssen. Der Verein hatte
anfangs 20 Mitglieder, in-
zwischen ist er auf 74 Tän-
zer/innen angewachsen.
Getanzt wird jeden Freitag
im Foyer der Grundschule
Neukarthause. Außerdem

veranstaltet der Verein
mehrmals im Jahr sog.
Workshops, d.h. Arbeitstan-
zen mit Schwerpunkt auf be-
stimmte Figuren im Sinne
der Fortbildung. Auch auf
sog. Demos, d.h. Vortanzen
in der Öffentlichkeit, so z.B.
regelmäßig auf dem Kar-
thäuser Maifest, auf den
Festen der Karthäuser Kirch-
engemeinde und dem Schul-
fest der Grundschule wird
getanzt. Alle zwei Jahre ver-
anstalten die Square-Dancer
den "Kowelenzer Schängel
Dänz", ein sog. Special.
Dann kommen viele Gäste
aus der nähren und weiteren

Umgebung. Etwa alle drei
Jahre bietet der Verein
Interessierten die Möglich-
keit Square-Dance zu ler-
nen. Das geschieht in einer
"Class", einem Lehrgang,
der sich wöchentlich ein Mal
über etwa acht Monate er-
streckt. Die nächste Class ist
im Herbst geplant.

Interessierte können sich
jederzeit melden. Sie kom-
men entweder an einem
Freitagabend zwischen
19.30 und 22 Uhr in die
Grundschule Neukarthause
oder rufen an unter 0261-
51070, mailen unter
Dr.Ernot.Buettner@t-onli-
ne.de oder schauen im
Internet auf unserer Web-
side www.Squeezers.de und
tragen sich in das Gäste-
buch ein. 

Am 20.05.06 freiern die
“Rhine-Mosel-Squeezers” ihr
10-jähriges Jubiläum in der
Augusthalle in Neuhäusel.
Beginn ist um 16 Uhr. Auch
dort sind Besucher gern
gesehen. “Leider können wir
deswegen in diesem Jahr
nicht auf dem Karthäuser
Maifest tanzen”, möchte Dr.
Büttner seine Gruppe schon
jetzt entschuldigen. 

Auf Initiative der freischaf-
fenden Sängerin Christina
Jordan, Leiterin des Gesangs-
studios "Bellavoce" in Kob-
lenz, ist ein schulübergrei-
fendes Projekt zu Mozarts
Oper "Bastien und Bastien-
ne" entstanden. Im Rahmen
des Mozartjahres studiert
Frau Jorden derzeit mit drei
Gesangstudenten/innen
diese Oper ein, die dann am
3. Mai um 19.30 Uhr in der

Aula des Schulzentrums
Karthause aufgeführt wer-
den soll. Um Kinder für
diese Oper zugänglich zu
machen, begleite Anja
Thomaschewski, Konrek-
torin der GS Neukarthause,
in zwei vierten Schuljahren
die Oper auf der Basis eines
mus i k thea t e rpädago -
gischen Konzeptes. Durch
Methoden der szenischen
Interpretation von Musik-

theater erfahren die Kinder
die Oper zunächst hand-
lungsorientiert, bevor sie
der tatsächlichen Oper be-
gegnen. 
Um das Projekt schulüberg-
reifend auszudehnen, wer-
den auch jeweils 1-2 Klas-
sen der Haupt- und Real-
schule und des Gymnasi-
ums musiktheater-pädago-
gisch "betreut" werden. In
diesem Zusammenhang

wird den Kindern ggf. auch
die Gelegenheit zu einem
Probebesuch oder einem
Interview mit der Regis-
seurin gegeben. 
Ziel des Projektes ist dem-
nach nicht eine öffentliche
Aufführung von Schülern,
sondern diese für die Welt
der Oper zu sensibilisieren,
Interesse zu wecken und
ihnen den Einstieg zu er-
leichtern.

"Bastien und Bastienne" am 3. Mai in der Aula
Schulübergreifendes Projekt soll Kindern und Jugendlichen Mozarts Oper zugänglich machen

10 Jahre Square-Dance-Club auf der Karthause
"Rhein-Mosel-Speezers Square Dance Club" wurde am 17.04.1996 auf der Karthause gegründet

Die Square-Dancer mit ihrer Vorführung beim Karthäu-
ser Maifest. Archivfoto: Schupp
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...an Schwerdonnerstag beim Möhnenkaffee in der Aula Karthause. Fotos: Schupp

...an Schwerdonnerstag beim “Königsbacher”-Prinzenempfang im “Alten Brauhaus”. Fotos: Schupp

...am Karnevalssamstag bei der großen Karnvalsparty mit Fred Kellner in der Rhein-Mosel-Halle. Fotos: Schupp
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...an Karnevalssonntag bei der Rathauserstürmung. Fotos: Schupp

...an Karnevalssamstag bei der Prinzen-Berliner-Aktion der Backstube Hommen im EKZ. Fotos: Schupp

...an Karnevalssamstag beim 3. Karthäuser Clownsumzug durch die Straßen des Stadtteils. Fotos: Schupp
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...am 18. März beim “Dreck-weg-Tag” auf der Karthause. Fotos: Mareike Weber

...an Karnevalssonntag beim Gemeindekarneval in der St. Hedwig-Kirche. Fotos: Schupp

April 2006 2.qxd  24.03.2006  14:56  Seite 18



Der Geräuschpegel im Rat-
haussaal steigt an, als der
erste Koblenzer Kinderstadt-
plan verteilt wird. In Klein-
gruppen lassen sich die Kin-
der auf dem Boden nieder und
suchen nach dem eigenen
Wohnort oder nach dem Tipp-
fehler auf den OB Eberhard
Schulte-Wissermann in seiner
Begrüßungsrede aufmerksam
gemacht hat.
Die Koblenz-Touristik und das
Jugendamt der Stadt Koblenz
konnten mit Unterstützung
des Landes Rheinland-Pfalz
sowie zahlreicher Sponsoren
einen Kinderstadtplan mit
rund 500 Spiel- und Freizeit-
tipps realisieren. Das Konzept
zu diesem Plan stammt vom
Beratungszentrum für kom-
munale Kinder- und Jugend-
beteiligung (Kobra) in Landau.
Der Plan soll Kinder und Eltern
über Spiel- und Freizeitmög-
lichkeiten in Koblenz und den
Stadtteilen aufklären und
ihnen auf unterhaltsame so-
wie kindgerechte Weise den
Weg zu den "Geheimtipps"
weisen. So zeigen Piktogram-
me in Form einer "Knubbel-
Comicfigur" an, welche Spiel-
und Freizeitmöglichkeiten der
jeweilige Stadtteil zu bieten
hat: von Skaterbahnen über
Grillplätze bis hin zu Rodel-
pisten und Kletterwänden.
Doch neben den vielen lusti-

gen Tipps für Kinder finden
sich aber auch zahlreiche In-
formationen für Eltern in dem
Kinderstadtplan: Schulstand-
orte, Kindergärten, die Uni-
versität und Veranstaltungs-
tipps sind ebenfalls vertreten. 
Doch das Besondere an dem
Kinderstadtplan ist eigentlich
die Vorarbeit der Kinder. Rund
700 Kinder aus den Koblenzer
Grundschulen hatten die zahl-
reichen Spiel- und Freizeit-
tipps gewissenhaft zusam-

mengestellt, wie Dr. Peter Dell
von Kobra erläutert. 
Der Kinderstadtplan ist in
einer Auflage von 15.000
Stück erschienen und wird an
Schulen, Kindergärten und
Jugendeinrichtungen kosten-
los ausgegeben. Darüber hin-
aus wird er auch in den
Tourist-Informationen der
Koblenz-Touristik  und in vie-
len weiteren Anlaufstellen für
Kinder kostenlos erhältlich
sein. (tk)
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Karthause
“wackelte”
Ein Erdbeben (Nahbeben) er-
schreckte am 7. März gegen
22:27 Uhr viele Menschen
im Raum Koblenz. Das
Beben erreichte eine Stärke
von 2,5 auf der nach oben
offenen Richterskala, das
Epizentrum lag im Raum
Koblenz / Rhein. 

Zahlreiche besorgte Bürger
kontaktierten die Polizei-
dienststellen im Raum Kob-
lenz und erkundigten sich
nach dem Ereignis. Nach
den ersten Erkenntnissen
wurden keine Menschen ver-
letzt. In Vallendar bei Kob-
lenz stellte eine Hausbe-
wohnerin einen 2 bis 3
Meter langen Riss in der
Wohnzimmerdecke fest. Ein
Anrufer aus Ehrenbreitstein
teilte mit, dass sein Bett in
dem er schon lag zusam-
mengebrochen sei. Auch auf
der Karthause wackelten für
wenige Sekunden die Wände.
Weitere Schäden wurden
nicht bekannt. Nachbeben
wurden nicht registriert.

Große Orientierungshilfe für kleine Schängel 
Erster Koblenzer Kinderstadtplan wurde jetzt im Rathaus vorgestellt

OB Schulte-Wissermann (sitzend rechts) lässt sich von
den Schülern zeigen, wo sie wohnen. Über den gelun-
genen Stadtplan freuen sich auch die Vertreter der
Sponsoren und Unterstützer, Landesregierung, KEVAG,
EVM, Sparkasse, Burgen, Schlösser, Altertümer und
Mittelrhein-Verlag. Foto: Thomaas Knaak

Die Schwimmschule Her-
borg&Mohr erweitert ihr An-
gebot. Ab diesem Monat kann
man die Kurse nicht nur in
Bad Salzig, sondern auch in
Koblenz besuchen. "Wir freu-
en uns nun auch Aqua-fitness
im Unibad auf dem Oberwerth
in Koblenz anbieten zu kön-
nen" so Dipl. Sportlehrer Jens
Herborg. “Wir geben Ihnen
gerne Auskunft welche ge-
setzl. Krankenkasse in wel-
cher Höhe den Kurs unter-
stützt." so Thomas Mohr,
"denn wir sind im Rahmen der
P r imärp räven t i onsmaß-
nahme der Krankenkassen
geprüft und anerkannt wor-
den" 
Wenn Sie mehr erfahren
möchten über Aquafitenss
oder auch Schwimmkurse,

dann melden Sie sich unter
Tel.: 02628-986444 oder
www.spass-im-nass.de

Die Schwimmschule Herborg
&Mohr bietet in Bad Salzig,
Mittelrhein Klinik, Schwimm-

kurse ab 6 Jahre an und
Aquafitnesskurse. Im Hotel
Jakobsberg Hotel und Golfan-
lage Boppard, Schwimm-
kurse ab 5 Jahren, und in
Koblenz Uni Bad Oberwerth
Aquafitnesskurse.

Aquafitness mit Unterstützung von Krankenkassen
-Anzeige-
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Das Syndikat ist der Zusam-
menschluss von derzeit
rund 400 deutschsprachi-
gen Krimiautor(inn)en, die
sich einmal im Jahr zur
Criminale treffen. Zu diesem
größten Krimi-Event Euro-
pas laden Städte und Regio-
nen ein. Das Interesse hier-
an ist so groß, dass die Ein-
ladungen bereits bis 2010

reichen. Dieses Jahr ist vom
26.4. bis zum 1.5. Koblenz
der Ausrichter. Der Krimi-
autor Heinz-Peter Baecker,
der unter anderem die Huns-
rückkrimis schreibt, hatte
breits 2001 den Koblenzer
Oberbürgermeister Dr.
Schulte-Wissermann auf
diese Möglichkeit angespro-
chen und sehr schnell den

Zuschlag erhalten, da 2006
gleichzeitig der 20. Geburts-
tag der Criminale gefeiert
wird und diese Feier etwas
Besonderes werden soll.
Deshalb wird zum bundes-
weiten Medieninteresse an
diesem Event in diesem Jahr
internationales Interesse
hinzukommen. Zusammen
mit den Krimikolleg(inn)en
Gabriele Keiser aus Ander-
nach, Mona Misko aus Bad
Neuenahr und Thomas
Przybilka aus Bonn hat
Baecker zur Vorbereitung
dieses Krimi-Events die
SoKo Koblenz 2006 gegrün-
det, der neben dem Koblen-
zer OB auch Bert Flöck für
die Koblenz Touristik, Pres-
sesprecher Ralf Schomisch
für das Polizeipräsidium
und Redakteur Lars Wienand
für die Rhein-Zeitung ange-
hören. Inzwischen steht eine
umfangreiche Programm-
planung, die auf den Erfol-
gen der bisher erfolgen 19
Criminale-Veranstaltungen
basiert und mit typischen
Koblenzer Elementen er-
weitert wurde. Zur Eröff-
nungsgala 26.4.2006 wird
unter anderem Ministerprä-
sident Kurz Beck kommen,
der auch die Schirmherr-
schaft übernommen hat.
Höhepunkt der Criminale
neben der Eröffnungs- und

Schlussgala sind die Nomi-
nierung der Friedrich Glau-
ser- und Hansjörg Martin-
Preisträger, die Aktion
“Krimiautoren gegen Ge-
walt”, zu der auch der deut-
sche Innenminister Dr. W.
Schäuble erwartet wird, und
‚der längste Signiertisch der
Welt' mit rund 200 Krimi-
autoren zum Eintrag in das
Guinnesbuch der Rekorde
im Löhr-Center Koblenz, das
Highlight für die deutsche
und internationalen Medien.
Die Schlussgala, der Tango
Criminale, findet am 30.4. in
der Rhein-Mosel-Halle statt.
Während dieser Veranstal-
tung werden die wichtigsten
deutschen Krimipreise, der
Friedrich-Glauser-Preis und
der Hansjörg-Martin-Preis
vergeben. Der Koblenzer
Bevölkerung wird dazu eine
exzellente Bühnenschau ge-
boten, zu der sich bekannte
TV- und Filmkommissare
angesagt haben. Im An-
schluss wird dem Publikum
wie bei allen anderen rund
hundert Veranstaltungen
des fünftägigen Events die
Möglichkeit gegeben, mit
den deutschen Krimiautoren
ins persönliche Gespräch zu
kommen. Infos zu den ein-
zelnen Veranstaltungen gibt
es im Internet unter
www.die-criminale.de

Das Syndikat und die Criminale 2006
Größter Krimi-Event Europas feiert vom 26.4. bis zum 1.5. in Koblenz 20jähriges Jubiläum 
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Zu einem Glaubensweg über
die Karthause hatte Pfarrer
Wiederstein die Gemeinde
am Sonntag, dem 12. März
um 14 Uhr, eingeladen.
Über 60 Gemeindemitglie-
der kamen zu dieser unge-
wöhnlichen Zeit in St. Beatus
zusammen. “Werden und
Leben der Gemeinden” soll-
ten bewusst neu bedacht
werden. In seiner Einführ-
ung in St. Beatus sagte
Pastor Wiederstein: "Nicht
nur der Blick zurück kann
Sinn dieses Glaubensweges
sein. Große Veränderungen,
die man nur gemeinsam
bewältigen kann, stehen
den Gemeinden bevor. Dazu
ist es notwendig, Herkunft
und Ausrichtung der eige-
nen Gemeinde zu bedenken
und die andere Gemeinde
kennen zu lernen. Nur so
können die großen Verän-
derungen des Bistumspro-
jektes 2020 gemeistert wer-
den." 
Die jüngere Geschichte der
Karthause ab etwa 1900 er-
läuterte Herr Schulze an
einer Reihe eindrucksvoller
Luftbilder. Wüst und leer bis
auf einige bebaute Flecken
war das alte Militärgelände,
bevor dann Zug um Zug ein-
zelne Gebiete bebaut wur-
den.
Über die Geschichte der
Kirche St. Beatus berichtete
Herr Collisi. Zunächst ge-
hörten die Karthäuser zur
Herz-Jesu Gemeinde, bevor
für sie die Pfarrei St.Beatus
gegründet wurde. Der
Pferdestall der alten Kaserne
wurde zur Kirche umgebaut.
Pfarrer Franz übernahm für
viele Jahre die Seelsorge in
der neuen Gemeinde und
sorgte für die Errichtung des
Kindergartens, eines Ju-
gendheimes und den Einbau
einer Kirchenorgel.
Geistliche Impulse gab an

dieser Stelle Kaplan Paul mit
der Geschichte von den
Emmausjüngern, dem Lied
"Zeige uns den Weg", auf der
Gitarre begleitet von Frau
Kiefer, und dem Gebet vom
Aufbrechen.
Der sonnige Spätwintertag
machte das Gehen von Sta-
tion zu Station zur Freude.
Spannend erzählte Herr
Krämer am Löwentor - mit
dem Blick über die ganze
Stadt - die Geschichte der al-
ten Festungsstadt Koblenz. 
Im Stelenpark von St.
Michael erwartete uns Frau
Dr. Schmidt und erinnerte
an die Stelle, wo die hölzer-
ne Filialkirche gestanden
hatte. Nun ist hier ein Park
der Ruhe, der Besinnung
und Einkehr entstanden mit
Basaltstelen und Bronze-
tafeln zur Erinnerung an das
christliche Leben auf der
Karthause.
Mit Blick auf den Kindergar-
ten und das Pfarrheim St.
Michael, wo Gruppenräume
für die Betreuung von Be-
hinderten durch die Lebens-
hilfe e.V. bereitgestellt sind,
verwies Frau Leich auf die
segensreiche Arbeit der
Organisation.
In der Hauskapelle der Stif-
tung erzählte Herr Prof.
Heyen ausführlich von der

Stiftung der Schwestern De
Haye und dem heiligen
Bruno, dem Gründer des
Kartäuser Einsiedler Ordens.
Frau Schwieger berichtete
vom Leben in der Stiftung
und Frau Melles verwies dar-
auf, dass der schöne Innen-
hof der Stiftung für die Pfar-
reiengemeinschaft bei gro-
ßen Veranstaltungen Hei-
mat geworden ist.
Am Dreifaltigkeitshaus er-
innerte Frau Krautkrämer
begeistert an die intensive
ökumenische Zusammen-
arbeit, beginnend 1970.
Pastor Theobald von St.
Hedwig und Pfarrer Siefer
von der evangelischen Ge-
meinde waren freundschaft-
lich sehr verbunden und
taten im Sinne der Ökumene
gemeinsam, was immer sie
gemeinsam tun konnten.
Nur ein paar Schritte waren
es zum Seniorensitz der
Blindenhilfe e.V. Für den
Heimbeirat begrüßte uns
Frau Krempel und erzählte
über das Haus, die Ausstat-
tung, das Bistro, vor allem
aber über die vielen An-
gebote für die Heimbewoh-
ner. Frau Pauli stellte die
Betreuung durch fünf ehren-
amtliche Helferinnen für die
Gottesdienste am Freitag
vor und Frau Friede gab mit

dem Lied "Selig seid ihr",
(Lesung und Gebet) den
geistlichen Impuls für den
weiteren Weg zu St. Hedwig.
Herr Schleiden informierte
über das Werden des Schul-
zentrum und Frau Laux
sprach über Kindergarten
und Hort und die besondere
Situation, die durch die vie-
len Aussiedlerkinder ohne
deutsche Sprachkenntnisse
entstanden seien. Von den
etwa 50% Aussiedlerkindern
im Kindergarten sprechen
bei ihrer Aufnahme etwa
40% die deutsche Sprache
nicht.
Frau und Herr Fabiszisky,
die zum Urgestein der Ge-
meinde St Hedwig gehören,
beschrieben anschaulich
den Weg zur Gründung von
St. Hedwig: Teilnahme an
den Gottesdiensten in St.
Michael, "Stühlerücken" im
Filmsaal der Hauptschule,
Errichtung der Zeltkirche,
dem Zelt Gottes ("Circus
Theobaldini" genannt nach
dem ersten Pfarrer Theo-
bald), die viereinhalb Jahre
als heimeliger Gottesdienst-
raum beträchtlich zum
Wachsen des "Wir-Gefühls"
der jungen Gemeinde bei-
trug. Der Bau des Kindergar-
tens und zum Schluss die
Errichtung der Kirche mit
dem Pfarrheim waren die
letzten Stationen des Wer-
dens von St. Hedwig.
Mit dem “Vater Unser” und
dem Schlusssegen ermutig-
te Pastor Wiederstein den
Weg in die Zukunft vertrau-
ensvoll zu gehen.
Vieles hat sich verändert,
einiges ist weggefallen, Neu-
es hinzugekommen. Ziele
und Wege werden sich eben-
falls verändern. Es bleibt ein
Wagnis, sich auf Gott einzu-
lassen, aber wir sollten es
wagen. Heinz Weßling/

Foto: Stefan Münzel

Glaubensweg zeigte die Geschichte der Karthause
Über 60 Mitglieder der Pfarreiengemeinschaft St. Beatus/St.Hedwig “wanderten” mit

Der Glaubensweg führte auch am Löwentor vorbei.
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Zu ihrem monatlichen Tref-
fen konnten der TuS-Fan-
club “Karthäuser Löwen” im
März die beiden TuS-Ak-
teure Brenny Evers und
Ewangelos Nessos in ihrem
Vereinslokal “Bei Costa”
herzlich willkommen hei-
ßen. In fröhlicher und aus-
gelassener Runde verbrach-
te man einen schönen und
informativen Löwen-Treff,
und man hatte den Ein-
druck, dass sich auch die
beiden Gäste blendend
unterhalten und ein wenig
Abwechslung genossen
haben.

Zu Beginn des Abends stell-
ten sich die Gäste wie immer
vor. Ewangelos Nessos
machte den Anfang und
berichtete über sein Leben
und seinen Weg der ihn zur
TuS führte. Als Kind griechi-
scher Einwanderer wurde er
in Solingen geboren, spielte
dort auch zunächst bis zu
seinem 9. Lebensjahr Fuß-
ball, bis er nach Leverkusen
wechselte. Dort ging sein
Weg durch die verschiede-
nen Jugendmannschaften
bis er schließlich für fünf
Jahre zum 1. FC Köln wech-
selte. Dort spielte er drei
Jahre bei den Amateuren
und gehörte zwei Jahre zum
Kader der ersten Mann-
schaft, bis er den Ruf aus
Koblenz hörte und ihm folg-
te. Bis heute hat er diesen
Schritt nicht bereut, und es
gefällt ihm sowohl bei der
TuS als auch in Koblenz sehr
gut. Nessos wohnt zur Zeit
in Lay. Sein Vertrag läuft
noch bis 2007 und verlän-
gert sich im Falle eines
Aufstiegs in die 2. Bundes-
liga automatisch um ein wei-
teres Jahr.

Brenny Evers wurde in
Maastricht, der niederländi-
schen Partnerstadt von
Koblenz, geboren. Hier
spielte er zunächst in der
Jugend bis er nach Sittard
wechselte. Von dort führte

ihn sein Weg über Helmond
zum KFC Uerdingen, wo er
vier Jahre spielte. Nach sei-
nen Aussagen herrschte
dort über drei Jahre ein der-
artiges Chaos mit diversen
Insolvenzverfahren, was ihn
schließlich dazu veranlasste
den Club verlassen zu wol-
len. Dem Ruf von Stefan
Kuntz folgte er schließlich
ohne große Bedenkzeit und
hat diesen Schritt bisher
nicht bereut, da es ihm bei
der TuS und in Koblenz sehr
gut gefällt. Überhaupt:
Koblenz - Die Stadt hat es
ihm angetan. Ähnlich seiner
Heimatstadt Maastricht, mit
einer schönen Altstadt, den
Flüssen und einer ähnlichen
Größe hat er sich nicht lange
eingewöhnen müssen. Er
wohnt zur Zeit in Ehren-
breitstein.

Beide Spieler bestätigten auf
diverse Anfragen, das von
angeblichen Querelen um
Stefan Kuntz und den TuS-
Vorstand bei den Spielern
eigentlich nicht viel an-
kommt. Man konzentriere
sich auf den sportlichen
Bereich - den geschäftlichen
überlasse man denen, die
dafür zuständig sind. Im
übrigen werde die momen-
tane Situation der TuS in der
Öffentlichkeit und auf diver-

sen Internetseiten übertrie-
ben dargestellt. Gerade
Brenny Evers versicherte,
dass er in seiner Laufbahn
wesentlich schlimmere Situ-
ationen bei anderen Ver-
einen durchgestanden hat,
dagegen seien die Querelen
bei der TuS lachhaft.

Ebenfalls Thema war natür-
lich das abgesagte Spiel
gegen Wehen. Vielen TuS-
Fans ist das Hinspiel noch in
Erinnerung, als man eine
peinliche Niederlage hinneh-
men musste. Gerne hätte
man diese Schmach an die-
sem Spieltag wieder gerade
gerückt. Übermotiviert sei
allerdings auch bei diesem
speziellen Spiel niemand,

dies hätte in der Regel auch
negativen Einfluss auf die
Spielweise und gelbe und
gelb-rote Karten wären nicht
sonderlich beliebt bei den
Spielern.

Von einem möglichen Auf-
stieg in die 2. Bundesliga
würde natürlich auch in der
Mannschaft gesprochen,
man möchte sich in dieser
Frage aber nicht unter Druck
setzen lassen, da man als
Spieler sonst verkrampft.
Die Phrase "man schaue von
Spiel zu Spiel und sehe
dann, was am Ende dabei
rauskommt" machte die
Runde.

Zum Thema Trainingsplätze
sagten die beiden, das man
hier noch Potenzial sehe.
Aber die Problematik mit
den Plätzen sei bekannt und
werde wohl auch kurzfristig
nicht zu lösen sein. Im Ver-
gleich zur letzten Saison be-
stätigte Ewangelos Nessos
aber einen Quantensprung. 
Abschließend saß man noch
einige Zeit zusammen und
sprach über dies und das -
auch Costa und sein Sohn
Kiriakos waren hier natürlich
begeistert von der Anwesen-
heit ihres "Landsmannes"
Ewangelos Nessos. In der
grieschichen Muttersprache
wurde schließlich über die
Heimat geplaudert.

Frank Lejeune

Brenny Evers und Ewangelos Nessos 
zu Gast bei den “Karthäuser Löwen”
TuS-Kicker fühlten sich auf der Karthause wohl - Vereinswirt Costa freute sich auf seinen Landmann

Brenny Evers (r.) und Ewangelos Nessos ausgestattet mit
dem “Löwenschal” signierten zum Abschluss das Mann-
schaftsfoto. Rechts: Nessos´ Landsmann und Löwen-
Vereinswirt Costa Atzamidis. Foto: Frank Lejeune

Verlosung: Königsbacher stiftet
zwei TuS-Autogramm-Minibälle 
Zwei von den TuS-Spielern
handsignierte sog. Mini-
Fußbälle hat die Königs-
bacher Brauerei dem “Kar-
thäuser” zur Verlosung ge-
stiftet. Wer einen dieser
sicherlich wertvollen Sou-
veniere gewinnen möchte,
schickt einfach eine Post-
karte oder eine E-Mail mit
dem Stichwort “TuS-Ball”,
an den Verlag (Adresse s.

Impressum Seite 3). Unter
allen Einsendungen werden
die beiden Gewinner aus-
gelost. Einsendeschluss ist
der 13.4.! Viel Glück!  
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Am 19.02.2006 fand das
jährliche Stammesthing des
Karthäuser Pfadfinderstam-
mes "Heinrich von Plauen"
(HvP) statt. Hier werden
jedes Jahr die verschiedenen
Ämter (z.B. Materialwart,
Kassenwart) besprochen,
die Amtsinhaber entlastet
und gegebenenfalls Ämter
neu besetzt.
In diesem Jahr traten nach
fünfjähriger Amtszeit die
Stammesführer Stephan
Landen und Jens Graef
zurück. 

Neu gewählte Stammesfüh-
rerinnen sind Jana Mar-
quardt und Lisa Mayer.
Natürlich wurde auch über
die anstehenden Fahrten
wie zum Beispiel das Bun-
deslager in Groß Zerlangen
im Sommer und die aktuelle
Sippen- und Meutenarbeit
gesprochen. Zur Zeit gibt es
im Stamm sieben Kinder-
und Jugendgruppen in ver-
schiedenen Altersstufen.
Natürlich sind interessierte
Kinder und Jugendliche
jederzeit willkommen.

Kinder im Alter von 6 bis 10
Jahren: Mittwoch 17 bis 18
Uhr, Leitung: Lisa und Lukas
Mayer, Tel.: 56511; Johanna
Bender, Tel.: 9214745

Mädchen im Alter von 10 bis
11 Jahren: Montag 16 bis 17
Uhr, Leitung: Eva Marquard,
Tel.: 54213 Lisa Zimmer-
mann, Tel.: 57461

Jungen im Alter von 10 bis
11 Jahren: Donnerstag 16.30
bis 17.30 Uhr, Leitung: Mike
Hörter, Tel.: 56254; Tobias
Nestler, Tel.: 56972

Mädchen im Alter von 12 bis
14 Jahren: Montag 17 bis 18
Uhr, Leitung: Jana Marquardt,
Tel.: 54213; Anabell Lehnen,
Tel.: 57379

Jungen im Alter von 12 bis
14 Jahren: Mittwoch 17.30

bis 18.30 Uhr, Leitung:
Stephan Landen, Tel.: 0179/
4778487

Mädchen im Alter von 14 bis
16 Jahren: Montag 16.30 bis
17.30 Uhr, Leitung: Verena
Tranzer, Tel.: 5797732

Jungen im Alter von 14 bis
16 Jahren: Montag 17 bis 18
Uhr, Leitung: Andreas Schnei-
der, Tel.: 9733643, Michael
Daun, Tel.: 8897173

Treffpunkt sind die Pfadfin-
derräume im Souterrain des
Kindergarten Spatzennest,
Simmernerstraße 95.
Bei allgemeinen Fragen ste-
hen Jana Marquardt Tel.:
0261/54213 und Lisa Mayer
Tel.: 0261/56511 gerne zur
Verfügung. 

Neue Stammesführer bei 
Karthäuser Pfadfindern

HvP-Gruppenstunden: 

Die neuen Stammesführerinnen der Pfadfinder Karthau-
se: Jana Marquardt (2.v.r.) und Lisa Mayer.
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VERKAUFE
Junghans-Knüpftisch 230 cm
breit, 80 cm hoch, FP 30 Euro.
Tel.: 0261-53226

4x5R Pirelli P3000, 185/70
R14 88H, auf Opelfelgen,
Profiltiefe von: 6mm, hi. 5 mm.
Preis: 80 Euro. Radkappen
dazu. Tel.: 0261-51485

Günstig Abzugeben: 2 Koffer
je 70x46x18 cm und 1 Rol-
lenkoffer 80x50x18 cm. Ab 9
Uhr bis 17 Uhr anzurufen
unter Tel.: 0261-9522159

Rustikaler Dielenschrank
Vollholz, VB 400 Euro. Tel.:
0261-5005340

Alles fürs Baby u. Kleinkind:
Kleidung, Kinderwagen etc.
gut erhalten. Preis VB. Tel.:
0179-1222462

Anzug Gr. 164, 5-teilig, Hose,
Weste schwarz, Jacke grau,
Hemd beige, Fliege, neu-
wertig, 65 Euro. Tel.: 0261-
5791919

Schöner 3-türiger Kleider-/
Schiebetürenschrank, weiß,
Mitte mit Spiegeltür, BxHxT
250x220x68 cm, ca. 8 Jahre
alt, kpl. mit Schrauben, zur
Abholung bereits demontiert,
35 Euro. Tel.: 0261-57565

Ältere elektrische Koffernäh-
maschine, mit Fußtaste, voll
funktionsfähig (für einfache
Arbeiten), 10 Euro. Tel.: 0261/
9523123

KO-Karthause, Am Leymberg.
Verkaufe hochw. ETW über 2
Etg in Top-Lage. 118 qm, Bj.
2001. 4ZKB, GWC, BLK, eig.
Garten, gr. Garage, Stellpl. FB-
Hzg, Kamin, el. Rollladen usw.,
VB: 249.000 Euro, Tel.: 0261-
56756 

Junge Familie mit einem
Kind sucht Haus auf der
Karthause zu kaufen. Bitte nur
ernst gemeinte Antworten.
Tel.: 0261/5791593

Tiefgaragenplatz Rostocker
Str. zu vermieten. Tel.: 0160-
8022670

Koblenz Nähe Hauptbahnhof 
2 ZKB, Balkon, 80 qm, 430
Euro kalt + 80 Euro NK ab
sofort. Tel. + Fax: 0261-36376

Garagenstellplatz, Erfurter
Str. 5 ab 1.4.06 zu vermieten.
Tel.: 0261-51015

Ist Ihnen Ihr Auto monatlich
30 Euro wert? Dann gönnen
Sie ihm ein trockenes Plätz-
chen i. d. Tiefgarage Rostocker
Str.! Tel.: 0160-8022670, bitte
erst ab 14 Uhr anrufen.

Tiefgaragenstellplatz, Ros-
tocker Straße zu vermieten,
Tel.: 0261-64830, ab 18 Uhr 

TG-Stellplatz, ab sofort in der
Erfurter Str., zu vermieten.
Tel.: 0261-8766566 

Gartengrundstück, einge-
zäunt, ca. 400 m², für 125
Euro + 29,52 Euro Neben-
kosten in Moselweiß zu ver-
pachten. Tel.: 57471

Tiefgaragenstellplatz (Aus-
tinstr. 3) zu vermieten. Mtl. 30
Euro. Tel.: 54131 (ab 18 Uhr)

Schöne Ferienwohnung für
2-4 Personen auf der Kar-

thause-Ost zu vermieten. Tel.
+ Fax: 0261-55464

Ferienwohnung KO-Karthause
(bis 4 Personen): Wohn/Schlaf-
zimmer, Küche, Bad, 45 qm,
Balkon für 2 Personen (dritte
Person auf Anfr.), Haustiere
erlaubt, inkl. Handt.-Bettw., TV
und Endreingung, Bushalte-
stelle 1 Min. (12 Min. zur Stadt-
mitte), Parkplatz vor der Tür, 5
Minuten zum Wald. Tages-
preis: 40 Euro. Tel.: 52043, o.
0170-4859417, Fax: 53382

Freizeitpark am Gülser Mosel-
bogen: Urlaub an der Unter-
mosel mit herrlichen Rad- und
Wanderwegen. Ferienhaus, 55
qm mit großem Garten in KO-
Güls zu vermieten (für bis zu 6
Personen). Schlafzi., Wohn-
bereich m. Küche, Wintergar-
ten, Bad. 60 Euro pro Tag, ab
3 Tage: 50 Euro/Tag, 7 Tage:
300 Euro inkl. Handt., Bettw.,
Endreinigung, Tel.: 52043,
mobil: 0170-4859417, Fax:
0261-53382

Einzelgarage (kein TG-Platz)
nähe Bussardweg gesucht.
Tel.: 0261-37907

Garten, mögl. nähe Bussard-
weg für Gemüseanbau ge-
sucht. Tel.: 0261-37907

Suche 2-Familienhaus auf der
Karthause mit oder ohne
Garten. Tel.: 0261-2919732

Suche ruhige 2-3 ZKB, Ter-
rasse/Balkon/Garten; EG/1.
OG; zum 01.05 oder 01.06
vorzugsweise im Neubau-
gebiet, Tel.: 0176-26367645

Suche 2-3 ZKB-Whg. mit Bal-
kon/Terrasse, bis ca. 70 m² zu
mieten oder zum Kauf auf der
Karth., Tel.: 0176-61013207

Suche 3-4 Zimmer Eigen-
tumswohnung mit Lift, Bal-
kon, Tiefgarage, Nähe Ein-
kaufszentrum bevorzugt. Tel.:
0170-2001805

Hallo “Elektroman”! Lieber
Roberto, alles Gute zu Deinem
Geburtstag wünscht Dir, Oli

Liebe Kerstin! Alles Liebe und
Gute zu Deinem Geburtstag
am 28.4. wünscht Dir, Oli.
Außerdem wünsche ich Dir
und Pecko eine tolle gemein-
same Zukunft in neuem Heim!

Hallo mein lieber Schatz
„Dennis“ ich liebe Dich von
ganzen Herzen, Deine Süsse
„Nati“. Bis bald!!

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf
Zeilen 2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte
angeben. Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 

Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 
Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 

an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 
Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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VERMIETUNG

GRÜSSE

MIETGESUCH
IMMO-GESUCH

LIEBEN SIE´S LEISE?
Luxusteppichboden m²/ 9,95
Sisalteppichboden m²/ 9,95
Objektteppichboden m²/ 6,95
Linoleum, PVC, Gummi m²/ 3,95
LAMINAT Markenware m²/ 7,95
KORKPARKETT m²/ 16,95
FERTIGPARKETT m²/ 24,95

BORDÜRENTEPPICHE
Alle Größen - Top-Farben - sehr preiswert

Maschinenverleih für Altbelags-
entfernung und Reinigung

“Belmont” Bodenbeläge 
Koblenz-Lützel
02 61 / 98 25 10

Friedrich-Mohr-Str. 7 (neben Mercedes-LKW)

IMMOBILIEN
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Unserem lieben Papa zum
Geburtstag am 30.04. die
herzlichsten Glückwünsche.
Bärchen und Möhrchen

Hallo Jeanette, zum Geburts-
tag am 9.4. alles Liebe und
Gute wünschen Dir Resi,
Marga und Trudel

Hallo Eline, zum Geburtstag
am 9.4. alles Liebe, Gute, Glück
und viel Erfolg wünschen Dir
Deine Großeltern

Unserer Schulkameradin Hilde
und unserem Schulkameraden
Günter zu ihrem 70. Geburts-
tag am 1.4. wünschen alles
Gute Marianne und Marianne.

Alles Gute zum Geburtstag für
Jeanette von Mutti, Papa und
den Mainzern.

Lieber Hans-Georg, zum Ge-
burtstag wünschen Dir alles
Gute Marianne, Jeanette und
die Mainzer.

Marianne wünscht Hans-
Georg alles Gute zum Ge-
burtstag.

Hallo Jeanette, alles Liebe zum
Geburtstag von Marianne.

Hallo Leute, wir haben mal
wieder nichts zu tun und
haben uns gedacht das wir mal
hier zum 11000mal rein zu
schreiben!! Wir möchten alle
Grüßen die wir kennen und
ganz besonders: Aline, Dennis
(Schatz), Janine, Andy, Sabine!
Wir haben euch alle lieb, by
David & Nadine

Hi Mama, Papa und Simon! Es
hat zwar keiner Geburtstag
von euch 3, aber ich will euch
trotzdem mal ganz lieb grü-
ßen. Unsere Wohnzimmer-
renovierungen sind jetzt wohl
fertig und wir können es uns
wieder in unseren 4 Wänden
gemütlich machen. Eure
liebste Fuzidüne

Hey Petra, ich wünsch dir alles
Liebe und Gute zu deinem
Geburtstag. Tina

Hallo Andrea! Alles, alles
Liebe und Gute zu Deinem
Geburtstag am 20.04. wün-
schen Dir Deine Frauen: Bine,
Carmen, Daniela, Bianca,
Dagmar, Melanie und Eva.
Wann steigt die Party? 

Ich wünsche der Bastel-
queen aus der Görtzstr. alles
Gute zum Geburtstag. Deine
Freundin von der anderen
Seite.

Hy ICH! Zu Deinem Geburtstag
die allerliebsten Glückwün-
sche! Ich freue mich, dass bei
Dir alles so ist wie du es Dir
gewünscht hast und hoffe,
dass es noch laaaaange so
weiter geht! Gruß JF

Liebe Barbara, der “Fünfzig-
ste” ist es wert, dass man dich
besonders ehrt. Alles Gute zu
deinem Geburtstag am 13.4.,
wünschen dir Kristina und
Steffi. 

Happy Birthday to you! Ich
wünsche Dir alles Liebe und
Gute zu Deiner “Null” am 6.4.!
Und natürlich auch Ihnen alles
Liebe und Gute Zum Geburts-
tag! Viele liebe Grüße aus der
Lippestrasse!

Hallo, Ihr da OBEN! Ich wün-
sche allen kleinen und großen
Moglis und Mickey-Mäusen
schöne Ostern und schöne
Ferien! Viele liebe Grüße von
UNTEN

Alles Liebe und Gute zum
Geburtstag, lieber Werner,
wünschen dir Marion, Marc,
Noell, Patrick, Natascha und
Joshua

Lieber Werner, zu deinem
Geburtstag wünschen dir
Mama und Papa alles Gute! 

Der Gabi Heinze wünscht die
Familie Karbach alles Gute zu
ihrem Geburtstag! 

Ich wünsche der Andrea W.
alles Gute zu ihrem Geburts-
tag, deine Carmen! 

Ich wünsche meiner Paten-
tante Petra alles, alles Gute zu
ihrem Geburtstag am 29.04.,
möge alles in Erfüllung gehen,
was du dir wünschst! Deine
Jenny

Natürlich gratuliert dir auch
der Rest der Familie Karbach,
liebe Petra. Alles Gute zum
Geburtstag am 29.04!

Meiner lieben großen
Schwester Sabrina K. gratu-
liere ich zu ihrem bestandenen
Führerschein, fahr vorsichtig
und hol mich immer schön
mit. Kuss, Deine kleine Sister

Der Fanfarenzug Karthause
wünscht seiner Tenordrum-
merin, Anja Bozcula, zu Ihrem
Geburtstag am 16.04. alles
nur erdenklich Gute. Der
Vorstand

Unser jüngstes Mitglied, Jason
Fröhlich, feiert am 13.04.
seinen Geburtstag. Herzlichen
Glückwunsch sagt der Vor-
stand

Experten-Tipp: Vermietungen

Aufwendungen für Disagio 
weiterhin sofort abziehbar
Vermieter, die bei Aufnahme
eines Darlehens im Jahr 2006
ein Disagio vereinbaren,
sollten dies ursprünglich
nicht mehr, wie bisher, in
voller Höhe als Werbungs-
kosten ansetzen dürfen. 

Ab Januar 2006 hätte ein
Disagio nur noch über die
gesamte Vertragslaufzeit des
Darlehens als Werbungs-
kosten angesetzt werden
dürfen. 
Da es jedoch an einer ge-
setzlichen Regelung fehlt,
hat das Bundesfinanzminis-
terium (BStBl. I 2005 S.
1052), die Möglichkeit des
sofortigen Werbungskosten-

abzugs für ein "marktüb-
liches" Disagio über den
1.1.2006 hinaus, bis zur
gesetzlichen Klarstellung
erlaubt.

Der volle Werbungskosten-
abzug bei Vereinbarung
eines Disagio nach dem
31.12.2005 ist jedoch nur
dann zulässig, wenn es sich
um ein "marktübliches" Disa-
gio handelt. Um ein solches
Disagio handelt es sich,
wenn für ein Darlehen, mit
einem Zinsfestschreibungs-
zeitraum von mindestens
fünf Jahren, ein Disagio in
Höhe von fünf Prozent ver-
einbart wird.

Baustelle statt Meerblick, Stadthotel
statt Strandvilla, defekte Klimaanlage
oder fehlender Balkon. Nicht immer
hält die Realität, was die Urlaubs-
kataloge versprechen. Jedes Jahr
Grund für tausende Urlauber, sich zu
beschweren. Bei einem Mangel gilt es,
sich richtig zu verhalten. Dabei gilt:
- Melden Sie die Mängel umgehend
der Reiseleitung vor Ort. Wenn es
keine gibt, rufen Sie den Reiseveran-
stalter in Deutschland an. 
- Beschreiben Sie die Mängel im Ge-
spräch mit der Reiseleitung möglichst
genau und verlangen Sie Abhilfe.
Setzen Sie eine angemessene Frist. 
- Sinnvoll ist ein Zeuge des Reklama-
tionsgesprächs, am besten lassen Sie
sich schriftlich die Rüge bestätigen.
- Wird der Mangel innnerhalb der
gesetzten Frist nicht behoben, besteht
Anspruch auf Reisepreisminderung
- Bestehen bei der Unterkunft erheb-
liche Mängel dürfen Sie auf eigene
Faust in ein anderes Hotel umziehen.

Dabei besteht allerdings das Risiko,
dass bei einem späteren Rechtsstreit,
das Gericht die Mängel nicht als
erheblich genug einschätzt und Sie die
Kosten für das Ersatzhotel selbst
zahlen.
- Sollten Sie einen Umzug in ein an-
deres Hotel auf eigene Faust erwä-
gen, sollten Sie unbedingt vorher der
Reiseleitung schriftlich mitteilen, dass,
wenn nach Ablauf einer angemessen
Frist keine Abhilfe der Mängel erfolgt,
Sie den Reisevertrag kündigen oder
umziehen.
- Spätestens einen Monat nach Reise-
rückkehr müssen Sie die Reisemängel
ausführlich beschrieben schriftlich
dem Veranstalter mitteilen. Aus dem
Schreiben muss sich außerdem klar
ergeben, dass Sie aufgrund der Män-
gel eine Rückerstattung des Reise-
preises verlangen. Die Reklamation
sollte von allen erwachsenen Teilneh-
mern der Reise bzw. der Erziehungs-
berechtigten unterschrieben werden.

Tipp: REISERECHT
Richtig reklamieren will gelernt sein!
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Unser 2. Vorsitzender hat Ge-
burtstag. Alles Gute zu Dei-
nem Geburtstag, lieber Andi,
am 17.04. wünscht Dir der
Fanfarenzug Karthause.

Hallo Mamutschka! Freu
mich auf unseren Urlaub! (-;!

Hallo Tanja, Alles Liebe und
Gute zu Deinem Geburtstag
am 14.4., wünscht dir, Dein
“Chef” ;-)

Unserer Aktiven Jessica wün-
schen wir zum Geburtstag am
29.04. alles Gute. Vorstand
Fanfarenzug.

Unserer Aktiven Michelle
gratulieren wir recht herzlich
zum Empfang der 1. heiligen
Kommunion. Vorstand Fan-
farenzug 

Ich wollte meinem Freund
Dany mal schreiben wie sehr
ich ihn liebe! Deine Freundin
Kuss Kuss 

Gratulation zur Geburt!
Natascha und Patrick einen
hübschen Jungen habt ihr auf
die Welt gebracht! Eure Jenny
(Cousine/Großcousine) :-)

Wollt meiner Mama und
meinem Papa auch mal
sagen, danke, dass ihr immer
für mich da seid, eure jüngste
Tochter Jenny

Hallo Utz, zu deinem Ge-
burtstag am 14. April wün-
schen wir dir alles Gute, Ge-
sundheit und viel Glück.
Annegret und Peter

Alles Liebe zu Geburtstag
wünschen Dir aus München
Jenny, Michael u. Maximilian 

Liebe Gabi, alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am
11.04. wünschen Dir Brigitte,
Manni, Sarah und Philipp!

Hallo Gerhard, zum Geburts-
tag am Ostersonntag herz-
lichen Glückwunsch und alles
Gute von der Leipziger Str. an
den Kiefernweg. Nach den
winterlichen Wanderungen
freuen wir uns jetzt wieder auf
schöne Radtouren quer durch
das Land einschließlich Deiner
Hintergrundinfo.

Hallo mein Schatz Patrick!
Bin froh, dass der kleine end-
lich da ist! Jetzt sind wir eine
richtige kleine Familie! Wir
lieben Dich! Deine Frau Na-
tascha & Dein Sohn Joshua

Danke für die schönen Jahre,
mit dem besten Papa den
man sich wünschen kann. 

Wir wünschen unserem Wirt
Manni und seinen Mädels
frohe Osterfeiertage! Uschi
und Volker 

Hallo Gerd, nachträglich herz-
liche Glückwünsche zu Dei-
nem Geburtstag. Wir liegen in
der Sonne und denken an
Dich! Uschi und Volker

Hallo Kai! Zu deinem runden
Geburtstag am 06.04.
wünschen wir dir alles, alles
Gute. Viele Grüße vom
Leymberg 

Hallo (Schwieger-)Mama!
Alles Liebe und Gute zu
deinem Gebrutsag am 15.4.
wünschen Dir Melanie und
Stefan.

Hallo Süßer! Ich wünsche dir
alles, alles Liebe zum 30.
Geburtstag! Ich lieb´ dich!!
Schlumpf

Hey Chris!! Wir wünschen dir
alles, alles Liebe nachträglich
zu deinem 20. Geburtstag am
30.03.!!! Der Geburtstags-
kuchen kommt natürlich
pünktlich!! Mama, Papa,
Gunnar und Kristin 

Hallo Nadine!! Ich wünsche dir
einen super schönen Geburts-
tag am 20.04! Ich denke an
dich! Lass dich feiern!!

Lieber Papa, zum Geburtstag
wünschen wir Dir alles Gute!
Bleib gesund! Wir haben Dich
lieb! Emmi, Jessica, Chris-
tian, Retano, Tatjana, Manu-
ela, Marcel und Enrico

Der Tante Ute alles Gute zum
Geburtstag! Sauf nicht zuviel!
Ich kenn Dich :) Emmi, Gino,
Jessica, Christian, Retano,
Tatjana, Enrico, Marcel und
Manuela.

Da hätte ich ja fast die Zwil-
linge Simone und Marc ver-
gessen! Alles Gute zum
Geburtstag wünsche ich euch!
Jessica

Hey Sven, zum Geburtstag
wünsche ich Dir alles Gute!
Bleib so wie Du bist! Becher
nicht zuviel ;) Jessica

Hallo Christof, zu Deinem 20.
Geburtstag am 30. März
wünscht Dir Deine Familie
alles Gute!!!!

Hallo mein Superweib! Aus
tiefstem Herzen Glückwün-
sche zu Deinem Geburtstag
von Deinem „Bock“! Glück
kann „Mann“ schwer in Worte
fassen, aber tief innen fühlen.
Und dass ich glücklich mit Dir
bin, spüre ich in jeder Faser
meines Körpers und in meiner
Seele! Ich liebe Dich über alles,
Dein Bock!

Wir wünschen unserer lieben
Oma Sofie alles Liebe, viel
Glück und sehr viel Gesund-
heit zum Geburtstag am 30.4.
Und dass für dich jeden Tag
die Sonne lacht und das Glück
Dich strahlend macht. Es
gratulieren Dir, liebe Oma,
Deine Enkel Peter u. Dennis.

Hey Deddl! Hurra, am 7.4.
wirst du 50 Jahr! Alles Gute
wünschen Dir von Herzen,
Wolfgang, Bärbel und Jenny!

Herzliche Glückwünsche zum
Geburtstag am 30.4. wün-
schen Dir, liebe Mama,
Wolfgang, Bärbel und Jenny.

Zu Deinem Geburtstag, liebe
Mama, am 30.4. wünschen
wir Dir alles Gute! Sylivia,
Asghar, Sonya und Imran.

Am 7.4. ist es wahr, Detlef
wird 50 Jahr! Viel Gesundheit
und Glück wünschen von
Herzen, Dein Schatz, Dein
Sohn, Mutter und Alfred.

Zum Geburtstag alles Liebe
und Gute, am 30.4., liebe
Oma Löcher, wünschen von
Herzen, Horst und Manuel.
Bleib gesund!

Hallo Julia! Du bist kein
Aprilscherz, obwohl du ja am
1. Geburtstag hast. Alles Liebe
wünscht dir Torty.

Meinem Patenkind Elgen
wünsche ich alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am 8.
April, dein Onkel Torty

So jetzt geht´s los! Der 20.
April ist ein großer Tag für die
Karthause, denn da haben
ganz viele Geburtstag. Fangen
wir mal an. Liebe Olivia und
lieber Daniel, ihr Zwillinge.
Alles Gute zum Geburtstag :-)
Auch dir liebe Nadine wünsche
ich alles Gute und selbstver-
ständlich auch der lieben An-
drea. Euch allen einen ganz
lieben Gruß und feiert schön.
Torty

Hallo Laura! Nun stehst du
auch mal im „Karthäuser“ :-)
Warum?? Ist doch klar, wieder
älter wirst du um ein Jahr. Alles
Liebe und Gute zum Geburts-
tag am 19. April wünscht dir
Torty.

Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr.8.30 - 18.00 Uhr, 
Länger geöffnet: Do 8.30 - 20.00 Uhr, Sa 8.00 - 14.00 Uhr

GRÜSSE
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GRÜSSE
Dem Jens in Aachen wünsche
ich alles Gute zum Geburtstag
am 18. April. Wenn du mal
wieder in Koblenz bist trinken
wir einen :-) Gruß, Torty

Gude Kai, dau Computer-
futzie :-) Wünsche dir alles
Gute zum Geburtstag am 6.
April. Gruß, Torty

Hallo Biggi, alles Liebe und
alles Gute zu deinem Geburts-
tag am 22. April wünschen dir
Reinhard, Oli und Torty

Gude Schüschü dau schwerer
Julianöter :-))) Alles Gute zum
Geburtstag am 24. April. Die
Fastenzeit ist dann vorbei und
dann trinken wir zwei:-) Gruß
Torty

Hi Stefan! Alles Liebe und
Gute zu deinem Geburtstag
am 24.04 wünscht dir Torty.

Unserem ehemaligen Doktor
des Solas, dem Johannes
wünsche ich alles Gute zum
Geburtstag am 25. April.
Gruß, Torty.

Meinem ehemaligen Gruppen-
leiter Markus wünsche ich
alles Liebe und Gute zum
Geburtstag am 26. April.
Gruß, Torty.

Meiner lieben Oberkriminal-
hauptchefkommissarin
Heidi, der lieben Promillever-
nichterin, wünsche alles Liebe
und alles Gute zum Geburts-
tag am 27. April. Lieben Gruß,
Torty

Liebe Andrea! Alles, alles
Gute zum Geburtstag wün-
schen dir doch noch der
Manni + die Monika 

Aquarium zu verschenken
mit Fische, Pflanzen, Pumpe
und Beleuchtung. B80x H55x
T42 cm. Tel.: 0261-57138

Vogelkäfig mit Ständer für
Kanarien- oder Sittiche zu ver-
schenken. Tel.: 0261-57138

Erzieherin 54 J. mit Erfahrung
als Tagesmutter u. Kinder-
garten, sucht neuen Wir-
kungskreis. Tel.: 0261-37907

Suche Arbeit als Aushilfe/
Reinigungskraft. Tel.: 0261-
56307, berufua@aol.com

Rüstiger Rentner übernimmt
für Sie Botengänge und das
Einkaufen. Tel.: 0261-56681

Tagesmutter mit langjähriger
Erfahrung betreut liebevoll ihr
Baby, auch stundenweise. Tel.:
0172-6566172 ab 18 Uhr

Suche Stelle als Verkäuferin
für Vollzeit (gelernte Verkäu-
ferin ) Tel. 0261-2919732 

Gitarrenlehrer gesucht, von
vier lustigen Männern in den
besten Jahren, die Lied-
begleitung erlernen wollen.
Tel.: 0261-56122 oder 52685

400-Euro-Job gesucht, von
erf. Bürokraft, w, 52 J., PC-fit,
stud. TM-geschult. Keine
Pflege-/Putzstelle. Tel./Fax:
02628/988097

Wer hält mir meinen Garten/
Hecken in Ordnung? Tel.:
57471

Lehramtsstudentin erteilt
Nachhilfe in Mathematik. Tel.:
0261-9600763

Englischlehrerin erteilt Nach-
hilfe und Unterricht f. Jugendl.
und Erw.; Tel. 0261-5794451 

Dozentin für Deutsch erteilt
Deutschunterricht für Aus-
länder, Einzel- oder Kleingrup-
penunterricht. Tel.: 9425198.

Grund-, Haupt- und Sonder-
schullehrerin erteilt quali-
fizierten Nachhilfeunterricht.
Näheres unter Tel.: 9425198

JOBBÖRSE/SUCHE

DIVERSES

NACHHILFE

VERSCHENKE

Kurt Beck besuchte Königsbacher Brauerei
Die Produktoffensive der Königsbacher Brauerei lockt immer
mehr prominente Besucher nach Koblenz. So war Anfang
März der rheinland-pfälzische Ministerpräsident Kurt Beck
zu Gast im Koblenzer Traditionsunternehmen und infor-
mierte sich über die neuen Bierspezialitäten “Königsbacher
Pilsener, “Mildes” und “1689”. Die Geschäftsführer Alfred
Wunderlich (links) und Christoph Dörr (rechts) stellten dem
hohen Gast die Produkte vor. Ausgiebig probieren konnte der
Landesvater allerdings nicht, da weitere Termine einen küh-
len Kopf verlangten. Zum Trost gab es einen Krug aus
Steinzeug. Foto: Godehard Juraschek
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Fanfarenzug Karthause:
20 Uhr, Vereins-Stammtisch,
„Bei Costa“

Fußball-Kreisliga B: 14.30
Uhr, SC Simmern - VfR
Eintracht I, Simmern/WW

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
VfR Eintracht II – Spfr. Gold-
grube, Schmitzers Wiese

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Zum Postillion“

Stadtteilfrühstück: 9.30-
11.30 Uhr, Dreifaltigkeits-
haus, Gothaer Str.

Ev. Kirchengemeinde: 15-17
Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen und Leih-
bücherei, Dreifaltigkeitshaus

LOS: 18-20.30 Uhr, Info-
Veranstaltung zur Existenz-
gründung, Stadtteilbüro
Karthause, EKZ-Süd

SPD-Karthause: 19 Uhr,
Parteiöffentliche Vorstands-
sitzung, „Bei Costa“

kfd-St. Hedwig: 9 Uhr,
Frauenmesse, anschl.
gemeinsames Frühstück und
Vortrag „Pflegefall – Was
tun?“, Kirche St. Hedwig

TuS-Fanclub „Karthäuser
Löwen“: 19 Uhr, Treffen, 
„Bei Costa“

Karthäuser Möhnen:
20 Uhr, Stammtisch,
Gaststätte „Zum Postillion“

VfR Eintracht, Abt. Boule:
17 Uhr, Boule-Schnupper-
abend, Vereinsgelände
Konrad-Zuse-Str.

Fußball-Regionalliga: 14.30
Uhr, TuS Koblenz – Stuttg.
Kickers, Stadion Oberwerth

Fußball-Kreisliga B: 14.30
Uhr, VfR Eintracht I – SV
Hillscheid, Schmitzers Wiese

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,

SV Anadolu II - VfR Eintracht
II, Feste Franz Lützel

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
VfR Eintracht III – FC Bassen-
heim, Schmitzers Wiese

Herbstzeitlose 50++: 15.30
Uhr, „Der große Schaten“, ein
Film von 1942, Regie Paul
Verhoven, Bundesarchiv

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus

kfd-St. Hedwig: 14 Uhr,
Kreuzweg nach Güls,
Treffpunkt Kirche St. Hedwig

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Bei Costa“

Narrenzunft Grün-Gelb: 20
Uhr, Mitgliederstammtisch,
Gaststätte „Bei Costa“

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, Gäste sind gerne
willkommen, „Zum Postillion“

AWO-Karthause: 15 Uhr,
Stammtisch, „Bei Costa“

Ortsring Karthause: 20 Uhr,
Treffen der Vereine, 
„Zum Postillion“

AWO-Karthause: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, „Bei Costa“

Fußball-Regionalliga: 19
Uhr, TuS Koblenz – SV Elvers-
berg, Stadion Oberwerth

Ausstellungeröffnung: 13-
15 Uhr, Anja Paterak zeigt
ihre Bilder in der „Art-Galerie“,
Salon Schupp, EKZ Süd

Fußball-Kreisliga B: 11 Uhr,
RW Koblenz II - VfR Eintr. I,
Oberwerth

Herbstzeitlose 50++: 15 Uhr,
„Kirche als Unternehmen“,
Vortrag v. Pfarrer Gregorius,
Dreifaltigkeitshaus
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Unser Angebot im April:

Frühjahrsputz für Ihr Auto
Komplett-Wäsche (Programm 1)

statt 12,95 Euro 

nur 9,90 Euro
mit Schaum/Wachs/Unterbodenwäsche

oder

Frühlingswäsche (Programm 2)

statt 10,95 Euro 

nur 9,00 Euro
mit Schaum/Wachs/

Blüten- & Pollenentferner
SAMSTAG8

MONTAG10

FREITAG7

DIENSTAG4

SAMSTAG1

MITTWOCH5

DONNERSTAG6

MONTAG24

DONNERSTAG20

MITTWOCH19

SONNTAG2

MONTAG3

SONNTAG9

DIENSTAG11

MITTWOCH12

MONTAG17

SAMSTAG22

FREITAG21

SONNTAG23
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Musikalische Gymnastik der
Frauengemeinschaft St. Beatus:
9.30-10.30 Uhr, Pfarrheim St. Beatus 
Rückenschule der kfd-St. Beatus:
16-17.30 Uhr, Pfarrheim
Vorlesestunde mit der Lesehexe Ada
Fürstenau: für Kinder ab 3 Jahren, 
15-16 Uhr, Studentenwohnheim Karth.
Leseworkshop mit Ada Fürstenau:
16-17 Uhr, für Kinder ab 7 Jahren, In-
halte u.a.: Sprechübungen, Atem-
übungen für deutliches Sprechen
u.v.m., Studentenwohnheim Karthause
kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr,
Bushaltestelle Greifswalder Str.

Rückenschule kfd-St. Beatus:
18 u. 19 Uhr, Pfh. St. Beatus
Walking des VfR Eintracht: 15 Uhr,
Treff Remstecken, 2. Parkplatz rechts.
Infos: Margot Pietler, Tel.: 51551
“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Boule des VfR Eintracht:  17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße

Rhythmische Bewegungsgruppe der
Frauengemeinschaft St. Beatus: 16-
17.30 Uhr, Pfarrh. St. Beatus (Tanzen)

Skat: 11 Uhr, Skatturnier des KSC;
Gaststätte “Bei Costa”
Kirchenchor St. Beatus: 19.30-21
Uhr, Probe im Pfarrheim St. Beatus.
Neue Mitglieder sind herzlich einge-
laden.
“Karthause aktiv”:  15-17 Uhr, 
ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe,
Dreifaltigkeitshaus, Gothaer Straße

Krabbelgruppe: 10-11.30 Uhr, Pfarr-
heim St. Beatus, Infos: Pfarrbüro St.
Beatus, Tel.: 56300
Walking des VfR Eintracht: s. Di.
Boule des VfR Eintracht: 17 Uhr,
VfR-Clubgelände, Konrad-Zuse-Straße
kfd-St. Hedwig: 9.30-10.30 Uhr,
Walking-Gruppe, Treff: 9.25 Uhr
Bushaltestelle Greifswalder Str.

MONTAGS

DIENSTAGS

MITTWOCHS

FREITAGS

DONNERSTAGS

STÄNDIGE TERMINE

K A R T H Ä U S E R T E R M I N E DER KARTHÄUSER
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Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre, Mehr
Infos im Ev. Gemeindebrief,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus 

kfd-St. Hedwig: 14 Uhr, Fahrt
zur Betriebsführung im Druck-
haus der Rhein-Zeitung,
(Anmeldung bei Frau
Noethen, Tel.: 53189) 

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, „Bei Costa“

DRK-Flohmarkt: 7-16 Uhr,
Flohmarkt zu Gunsten von

Waisen- und Kinderheimen in
Kaliningrad (Russland), DRK-
Halle, Ferd.-Sauerbruch-Str.

Fußball-Regionalliga: 14.30
Uhr, TuS Koblenz – SV Darm-
stadt 98, Stadion Oberwerth

Fußball-Kreisliga B: 14.30
Uhr, VfR Eintracht I – SV
Spay, Schmitzers Wiese

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
VfR III – SC Moselweiß II,
Schmitzers Wiese

Fußball-Kreisliga D: 11 Uhr,
FV Rübenach III - VfR Ein-
tracht III, Rübenach

Die auf der Karthause ansässigen Ortsvereine wer-
den gebeten, diesen Fragebogen auszufüllen und
bitte bis zum 15. März 2006 an “Der Karthäuser”,
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz zurückzusenden.

Verein:

Angebot/e des Vereins:

Vereinsanschrift:

Vorsitzender:

Tel.:

Fax:

E-mail (sofern vorhanden):

Internetadresse des Vereins (s. vorhanden):

weiterer Ansprechpartner:

Tel.:

Fax:

E-mail (sofern vorhanden):

Aktueller Mitgliederstand:

Aktiv im Ortsring Karthause:  ja nein

Der Verein stimmt einer Veröffentlichung

der Daten im “Karthäuser” 

zu: nicht zu:

Der Verein stimmt einer der Weitergabe der

Daten an den Ortsring und dem Quartiers-

management Karthause

zu: nicht zu:

Koblenz, den Unterschrift

Vereinsfragebogen

SAMSTAG29

DIENSTAG25

SONNTAG30
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Gut gelaunt und teilweise
sehr phantasievoll kostü-
miert trafen sich die
Mitglieder der AWO-Kar-
thause zum karnevalisti-
schen Nachmittag in der
Gaststätte "bei Costa".  

Mit launigen Worten eröff-
nete der Ehrenvorsitzende
der AWO-Karthause, Georg
Dwehus, die Sitzung um 15
Uhr 11 und übergab nach
herzlicher Begrüßung der
Gäste das Wort mit kräfti-
gem "AWO-Olau" an Willi
Schmidt dem Altmeister des
närrischen Humors. 
Zu Beginn seines Auftritts
überraschte Willi Schmidt
die Zuhörer mit einer ge-
konnt vorgetragenen Rede
tiefsinnigen Humors als
Kostprobe seines großen
Könnens. Dann zog er alle
Register seines umfangrei-
chen Repertoires aus 45
Jahren Bütt-Erfahrung und
begeisterte sein Publikum

mit einem Feuerwerk voller
Witz und närrischen Froh-
sinns. Die AWO-Mitglieder
dankten ihm mit Applaus
und "Zugabe"-Rufen.  
Dann trat das langjährige
AWO-Mitglied Käthe Heip in
die Bütt. Sie verstand es den
vollen Saal mit trefflich poin-
tiert vorgetragenen "Weis-
heiten und Worten aus
Kindermund" zum Lachen
zu bringen. Auch Käthe Heip
musste Zugaben geben und
wurde mit langem Beifall
belohnt. 
Ein weiterer Höhepunkt der
Veranstaltung war der groß-
artige Auftritt von Rolf Per-
scheid. Er präsentierte  seine
Büttenrede  über die "leid-
vollen Erfahrungen eines
Karthäuser Rentners"  in
bühnenreifer Sprache,
Gestik und Mimik.  Die Zu-
hörer jubelten ihm zu und
spendeten ihm stehend
Applaus. 
Als Dank der AWO über-

reichte Georg Dwehus an
Käthe Heip, Willi Schmidt
und Rolf Perscheid den
Karnevalsorden des AWO-
Kreisverbandes Koblenz-
Stadt und das Vorstandsmit-
glied der AWO-Karthause,
Margret Walther, dankte

jedem der drei Aktiven  mit
einer guten Flasche heimi-
schen Weines. 
Diesen fröhlichen, heiteren
Nachmittag werden die
AWO-Mitglieder noch lange
in guter Erinnerung behal-
ten.                Wilfried Mahnke 

Tolle Stimmung bei AWO-Karnevalssitzung

Die AWO-Akteure, hinten v.l.: Käthe Heip, Willi Schmidt,
Rolf Perscheid und Georg Dwehus. Foto: Mahnke

Prinz und Confluentia und das Kinderprinzenpaar sind "museumsreif"!
Sie haben eine tolle Karnevalskampagne mit ihrem Verein und
dem Hofstatt vom Alt-Herren-Corps abgeliefert: Als Prinz Sven
"dä Bäck vom Eck" und Confluentia Daniela zogen der Karthäu-
ser Sven Holzmann und die Layerin Daniela Merz-Balmes durch
die närrischen Säle in Koblenz. Nachdem sich seit Aschermit-
twoch beide im Kreise ihrer Familien erholt hatten, stand jetzt
nochmals ein offizieller Termin ins Haus: Die Übergabe ihrer
Tollitätengewänder an das Rheinische Fastnachtsmuseum. Ihre
festlichen Ornate sind nun zusammen mit den Ornaten von Rhe-
nania und Mosella sowie des Mundschenks und der Pagen im
Fastnachtsmuseum im Kehlturm von Fort Konstantin ausgestellt.
Rudi Schmidt, Präsident der Arbeitsgemeinschaft Koblenzer Kar-
neval, bedankte sich bei den ehemaligen Tollitäten nochmals für
die gute Stimmung, die während der Session herrschte, wobei

er in seinen Dank auch ausdrücklich das Kinderprinzenpaar aus
Neuendorf/Wallersheim, Myriam Hilfenhaus und Dorian Cre-
celius mit "Till" Tobias Bilo, einschloss (Foto rechts). Auch die
Kostüme der beiden Nachwuchstollitäten sind fortan im Museum
zu besichtigen. Gelegenheit dazu haben die Besucher vom 1.
April bis zum 29. Oktober, immer samstags und sonntags von
14 bis 17 Uhr. Neben den Ornaten gibt es aber auch eine umfas-
sende Ordenssammlung, zahlreiche Dokumente zum Koblenzer
Karneval und auch Einblicke in das närrische Treiben in Basel
und Köln zu sehen. Zudem hebt das Museum in jedem Jahr einen
Koblenzer Karnevalsverein mit einer Sonderausstellung hervor.
In diesem Jahr die KKG Rot-Weiß-Grün "Kowelenzer Schängel-
cher". Übrigens: Führungen sind nach telefonischer Absprache
(0261/492 31) ebenfalls möglich. Fotos: Schupp
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Not macht erfinderisch, sagt
ein altes Sprichwort. Diese
Tugend war nach dem Zwei-
ten Weltkrieg in Deutsch-
land ebenso gefragt wie
heute in den Ländern der
sog. Dritten Welt. Die Aus-
stellung, die seit dem 12.
März und noch bis 1. Mai im
Landesmuseum Koblenz zu
sehen sein wird, schlägt eine
Brücke zwischen diesen
ganz unterschiedlichen Zei-
ten und Kontinenten, um zu
zeigen, wie eine Situation
des Mangels die Erfindungs-
gabe des Menschen beflü-
gelt und zu fantastischen
Neuschöpfungen führt.
Die Ausstellungsgegen-

stände sind das Ergebnis
eines Recycling der ganz
besonderen Art: Aus dem
Stahlhelm wird ein Koch-
topf, aus Blechdosen wer-
den wunderbare Spielzeug-
autos oder aus Kronkorken
schicke blitzende Hand-
taschen.
Alle diese Dinge sind mit viel
Erfindungsreichtum und
Tüftelei aus den Materialien
entstanden, die andere weg-
warfen oder die einer neuen
Verwendung zugeführt wur-
den. Sie sind dabei immer
Spiegelbild einer ganz spe-
zifischen geographischen
und historischen Situation.
Gesammelt und zusammen-

gestellt wurden die Objekte
von Hans Schmidt aus
Erzhausen. Sein Arbeits-
gebiet ist seit vielen Jahren
die Pädagogik der Natur-
wissenschaften in der Drit-
ten Welt. Bei seinen Aufent-
halten in Afrika, dem Vor-
deren Orient und Südameri-
ka hat er seine umfassende
Sammlung zusammengetra-
gen.
Zu der Ausstellung hat das
Museum auch diesmal wie-
der ein attraktives Begleit-
programm erstellt. Jung und
Alt können an den Wochen-
enden kreative Ideen zur
Wiederverwertung von Kron-
korken, Blechdosen, Papier-

rollen, alten Strümpfen und
vielem mehr entwickeln. Für
Kinder und Jugendliche fin-
den unter der Woche ver-
schiedene Worksshops
statt. Anmeldung unter Tel.
02 61/ 66 75-15 10.
Der Eintrittspreis für die
Ausstellung „Reich an Ein-
fällen oder wie Not erfinde-
risch macht“ (täglich von
9.30 - 17 Uhr geöffnet) incl.
Festungseintritt betragen
für Kindergruppen und
Schulklassen 1 Euro. Pro
Kindergruppe/Schulklasse
haben zwei Begleitungen
freien Eintritt.
Pro Workshopteilnehmer fal-
len 2 Euro Kursgebühr an. 

Reich an Einfällen - oder wie Not erfinderisch macht
Ausstellung noch bis zu bis 01. Mai 2006 im Landesmuseum Koblenz auf der Festung Ehrenbreistein

K A R T H Ä U S E R / I N
D E S M O N A T S

P H O T O   B Y   K A L I N O W S K I

...”Karneval in Venedig”: Anna  

Der Karthäuser 
Fotograf 
Mietek Kalinowski 
stellt in jeder 
Ausgabe 
eine Karthäuserin
oder einen 
Karthäuser 
des Monats vor. 
Wer Interesse an 
einem Fotoshooting 
mit Mietek Kalinowski 
hat, kann sich direkt 
an den Fotografen 
unter Tel. 52351
wenden. 
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